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Bild 1: Obere Hälfte der Türme und Stadtbild. ----- ·----------~~~=-..,;;;;;...;._ 

Mit blutigen Let~ern _beschrieben werden die Jahre der Terrorru1-
griffe auf friedliche deutsche Städte einmal in die Geschichte 
eingehen. Deutsche ICiroher.~. und :pome sind in Trümmer gesunke:ü . 
ldcht mehr wie einst ragen die gigantisahen gotischen Türme de ' 
r::ölner Domes in das friedliche Blau des Himmels empor. Einst .' 
ten sie, wie unser Bild zeigt, deutsche Baumeister gleichsam a ·~ 
steinerne· Wächt~r der Zeit dem gewaltigen Bau angefügt. Der I:l 
der Glocken des Kölner Domes trug es und trägt es auoh heute n r _ 
in jedes deutsche Herz als heilige ru~rulung hinein: KDer Rhein ­
Deutschlands Strom, aber niemals Deutschlands Grer.~.ze! 11 Jab:Chuuder­
telang ragte dieser Dom als imposantes Fragment über di~ · ~ürme 
und l'üauern der .Stadt empor, bis eine ru1d ore Zeit alle Energien ur.:.d 
SehnsUchte auf die Vollendun~ des ehrwürdigen Bauwer~~ wandte: 
1)ie· Romantik, die iru Kölner Dom ein Symbol des d~:u.t.s.o.he.P- -~t.ge­
.d<Js und dGr deutscheu Einhai t sah. 

Bild 2: Blick auf den DQ~~vom Deutzet Ufer. 
Ein herrlicher Blick eröffnet sich ~~ auf den Dom vom Deutzer 
UfGr aus. In oir.LGr Urklutd r.' .... ~ Sigeberts III. (632-656) wird 
erstT.alig eine DomkirchG g onannt. · Si~ stand ~ermutlich an de~ 
:~ l.:.lo vor der St. Cäcilienkirohc. E:1.n horrl~ches Bauwerk mu.' die­
S <::J alt~ Domkirche gowosGn sein · denn Karl d.Gr • ließ zwischen 
794 urAd 800 den Petrusaltar aiso den Hochaltar dor Domkircho, 
mit h;.üli..gen Nletallen bekleiden. So -ist dGr alte Dom der karolir-4-
gischen Z31.t bereits um 800 erri9htot worden, und als er 857 vom 
Blitz getroffen wird werden auch erstmalig die Glocke.t.l ger.~.armt • 
Es würde zu we-i..t__...fih~an. ·wollte man hier d ie ganze, sehr intGr­
essant.o_ Bauges.c.b.ioht e das --?>:ö-l.:c\.2!' __ 'I)O.m.aa __ sc.hildern. Nur eini g<:J 
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sahönm1. Bau. U~ 1350 )>.eg.an.L __ Mei~ter Micl_lael d <~~l Westba~, w. h­
rend am Quers-ohi.f.f --tl.nd den nör-dli.cher1 Sel. tenachiffen we1 ter P '"l­
arbeitet wurde. Erst im Jahre 1:;'59 erfährt·-dia Bauti:itigltP ·.·. G 
eine Unterhr..echung infolge des finauzj.allen Nioderganss Köl;.tc . 
Die Gotik naigt sich ihram Ende zu, und die Renaissance bE:girmt 
der herrschende Baustil zu werdan. .Erst im 18.Jahrhund e.r t un­
ter dem I:urfürsten I:lomens August . vtird ein neuer .Anfang gdmacht. 
In der Zeit dJa Barock erhält die westliche Abschlußwand des 
Chores ein n::~ues Portal.. -- Eine furchtbare Zeit bricht fU ~­
I~öln und seinen Dom h:JrGin. Wä.hr ·:md im Jahr.J 1768 da s -· ·~ _;:L rJ ~~ -. 
Sakramentshäuschen z;;:rstört .wird, muß das Domkapitol m~t ;;:t' d :.: r 
Schreckensherrschaft dor :::-:canzoso.n 1794 nach .Ar:~wb8rg fli:;her; . 
Die !ranzosc:n1 scmge :1 ur.1.d brenneni dGm Dom entv, ..;~nd cü si ::o di -::; _n·ü­
st -an Br O~lzedail?...n.läl ;Jr, vorbre:.~n3n O.i .) hölz0rnon G-·:.dächtnistaf01, • 
Im Jahlt; 1796 kann kein Gott --' sdi0.a.st mohr g :::halton wJrd3i'1 , u .. ·" 
im Wi~ter d~s fo lg~;ndoJ:-:. Jahr 0s wird dor Dom Asyl für :h:ri -_ ~-· ~ 
geae Osterreicher, die das Mobiliar als Br~Jnnholz für ihr J J. ·-- ·.· -" --
feuar verw,;mdon. In · c: ;m JahrJr" 1799- 1800 b(Jnutzon diJ :·r _,".~.o;;;l:;:.~ 
dia Stiftskirch·J sogar als LoboLlSillitt ·Jl- und ~'utt orrnagazin. 
1\!'achd..;m im Jahro 1801 d v r .arst0 GottesdiGnst wiedo:c sta-~t30i.Uüd<:.:,, _ 
hat, wird der Dom wied e;r Hauptpf a rrkirche,die seit 1321 dio 
"hohe Domkirche" heißt. Die ganze Uation bogeist :Jrt sich f·~·; 1· 
den Dom. Bei der neuE;Il Grun ost einlGgung 184~ erklärt~ Fri:.edrich 
WilhGlm IV.: "Der Dom ist das Werk des B.ru(L:r si.. nn ·.: s alL:r D..:ut­
sohen ••••• Und das große 'W3rk verkündo dGT.i. spät ost .::.: n G3schlech­
tern von einem durch die Einigkai t seiner ]'ürstm.1 und Völkor 
großen mächtig0n, ja d8n Frioden dor Welt unblutig orzwi r.:.gond ;__,_l 
Deutschland". So e:rhielt dvr Kölnar Dom do:n Oharnlrt Gr Gi.n:3s 
nationalun Bauw.Jr'ks, d 1JS "wichtigsten Böllwe:rks, das Deutsch-
lar ... d nur stGrbend läßt". Die Türme zwar wurd en erst im JtJ.hr::: 
1880 fertig. Was d e s Straßburg:jr .Münst3r für d.Jn d ·:)utsch~n 
Süd·::ü ist, das ist dar Kölner Dorn fü.14 den Wos-~en vom 1.\lai:a bis 
zur Nordse\3, und vom Rh<Jin bis zur ElbG. Erst im N'ord.Jn hat t <J 
die Lübocker Marienkircha, im Ost:Jn die Danziger Ma:rionkirch ,;; 
und im S~dpstan dGr Stephansdom in Wion ein~ ähnliCJh;j symbolisch · 
Kraft. Siv allt- sind die B.i0son, die aus dGm doutsch·::n l\Jl t tel­
alt3r in die GJgenwa~t ragun. 

#i ld 5: J1~~E.~~-.u b13];_Qg_p. Chor auf_ __ das Quer sch'i.:f~.:--
Ein Blick über don Chor auf das Quurschiff offenbart uns die 
ganze Fti.lle und Sohönht.'li t deutscher gotisch-Jr r o.u .:;:unst. Das g .-'-­
waltige Massiv der fünfschif'figon Basilika mit dJm dr ; i_sch:iffi.:­
Qu·erhaus, von <lon emporstr ·.::b •,;ndon Türmon Ubor:ragt, schli..Jßt ::-1) 
mit dG:a Jhorhuupt_·, das aus 7 Toilvr.1. d a s zwölfocks gobild G·L. 
jensoi·ts d.Js Chorumgang:::s L..t 7 gl·.Jichg-:;formt (m Chor~wp J ll · ... :·, · ' ... 
strahlt. Di-3 g~_;samtu Choranle.i;;<J c·,;hört ganz d :;m .L:.itt;;lalto:·.' . 
und ist diu Schöpfung 0i...10s oin.hcitlichon Grundriss 0a. 7~- thl.~l -,_,,;: 
hat man di osem Toil d-.:s Köln -Jr Domos gabaut. D0r ganz ~ r.au i s t 
in schlicht ,3r, bowußt.;;r Sohmucl~losigk:;i t gohalton. Um di :J ·_~ o­
samtG Anlage des Chorhaus,JS 13gt sich ein kräftig WGituussohw·.-i­
f ondos Hu1."-ptgosims, in d :J s sen !::ohlo tÜH woichos f ü.."'lftoi li (S ',;S 
lapni .aes Blatt rni t aufstehend>Jm, doppol t .Jm .Kncsr Tn.s t Gng<.ürnoti v, 
aus "' d~r K:nOof-:J der Akel<3i g3bildet 7 o:i:n~ .. l~'=l SJn ist., CTb :)r j od rJm 
:ij'ons tor der Cho"'"1ra!l -- , J.<:m befindet s~ _ ~! .Jine ti ~fe Kohl.:.; mit s~.:hr 
l.ünfachon Blatt- und pl '~ rr"~rlT'l'll'"\-+:"' .. ,., ....... 
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Bild 6: Zerstörun~en an der Au~ensei tfL de_El __ DO!!!~ 

So haben die britischen Mordbri:mner d i esen Dom außer an,'U ren 
stolzen Wahrzeichen der Hansestadt geschändet, ·in den so vi e l 
deutsche Sohnsucht hineingebaut wurde, und der erst, wi e Wi '­
hör t en, nach 600 Jahr on v o llond e t wer den koim t e • Ke i:r:t · :v.nd ' . · .. 
w~nn durch dio dDu tscho SeelG ·\3in Scil:!:'ei der Trau:;r ab Jl'· 1 
auch des Zornes geht. Das englische Attentat auf den Kölnu:~ · 
Dom, q.ie.ses Sinnbild zweier ~eiten, aber wird ei...lnH::Ü zum 
symbolhaften Schandmal britischer Xriegführung werden, und 
Jahrhunderte werden" os .ui'cht auszulöschen vermögen. 

Di1d 7: Das Chorhat~§l___(!-.!J.ße.Il~~-i ~e )..!-
Sehen wir uns die Außenseite des Chorhaus·os nun noch genau .· 
an. Jede der 7 Chorkapellen wird · oben mit einem polygonal( .. 
Zeltdach abgtlschloss <:m. Die Dachkonstruktion ist durch di ' . illil 
dan ganzen Ohor -h.t-' r umr;<:J fü.lu'te Ballustrade vard.aokt. 'tlb .;: 
den Ecksäulen arhoben sich krabbonbesa"tZ'td' a:t..a.i.le Fic.: ... , 
tibor den BaldaohL.'len steila Fialonh\.:dme, bolcrönt VOll w,Ji ·L._. .. s­
ladul'ldon Kr~uzblumvn. · In den 12 kloinan Lauben über don :l!, , ..; .u~ 
sterpfeilarn ~ind 12 musizi...:rendJ Engel aufgastollt aus 
Hc;il,bronner Sandst :dn gomoißJl't. Plastisch kunstvoilo Wacs ·:r­
spoior sind rund um don Chorbau angebracht, die di a wi J(.do 1.:..1d 
naturalistische Phantastik zweiqr spätromanisch0r Kllnstlvr 
v.;rrato.Ll. S.LJ stamman aus der Zoi.t zwischon 1280 - 1300. 
Der auf unsorom Bilde sichtbare Obvrbau des Chorvs untfaltet 
die gruizo Pracht mittelalterlicher Baukunst. Bewußt ist 
hi ':3r d.:>r B::xtun8ü::-~ .)r in komn1; 'Ü Grtcr a Formen übvrgGgangon. 
Dio Bögon an dJr Hoohcbormau.ar ruhon auf jo 2 schlan.kon i) b _:.;.·­
einand.Gr fr.dst -.-· hondon Säulon. In d ,Jn Fonst .:rn wird deutlich 
de::r Uborgmlt:; zur broi t<3run Form sichtbar. Über der Muu )rf'lä­
cho d-Js Unt.Jrb&U8S ist das H.loti v des· Laubwerkes vo:rhorrschend • 
Vi~rteilig st0iscn di e Fenster dvs Obsrgadons auf, unQ di0 
ober an Spi tzbögon d .JS Fons t .;rubschlussos sind von broi t ,nl 
Kuhlen .;;ingofaßt und ond~n, von roichstom Laubwerk umrr:: :· ·t , 
in klGinon konsolenartigon, hockundt.m Aufn.!lhmofigürch.::::ll 
m()nschli ·ohor und tierischer Bildu.ug. Übar einem j tJ d .. m. d .;l· 
Fonstor fällt b.;sondors dc.s Motiv d (.Jr Vlimporgo ouf, dio das 
Dachgesims üborschnoid ·an und in oinc:r dreifachen Kr,·Juzblum~) 
ihrJn Abschluß findan. Dio um Ch"'- · ~ur:rr·- und L.':lnghc.us ~!\) ~r 
umguführto B[üJn.stl4 D.d ·· : . igt a·· J Motiv ru18inand or g -.;r i ' ·. ,~ 
Doppolfonst0r, zwisch0n o n'~" _ ... schlnnko, überock g,.u 'L -.; ~1-c .:.., , 

mit ziorlichou GilJboln, Bügloitfi .·:~L:..m und blum(;ng.:Jkrönt •.::;!'l 
Ansohlußstroif ... m nusgo,jz 0ichn0to G.~lorioc.ufbaut ... m •Jingui'ügt 
sind. 

Bild 8: Der Dom von Südosten • 
. ·----· - .... - . -----

Vou Südosten gesehen, bekomlilen wir auoh einen Blick auf '-~.:.o 
Bedachung des Dom.:;s, die in einem schlanken, achtsei tigeH 
Dachreiter auslR.u:f t l} .. !'l.d da r en Zierdo das 8, 39m hohe Kreuz 
ist. Es wm1 de im J o.h --.:- e 1322 ·;om aliA:}U Dom übernommen, lauft 
in vier großen 2:Jili ,;ll aus} zwischen dicr -dann wieder vicr 
kleinere Lilion t:re tan. Dc.s Kreuz selbst ist aus Kupfur. 
Das hou tigG Dach, uinc:J schvv' :;ro Ei sen.kc'!'ls -~ :ru.l;:ti. on, stammt aus 
der zweiten HL 1f'tu des 19 .Jahrhund•):rts und ist außGn in 
Blei eingedockt. n-~ Tr-: _n z , d · ~ :3 c in0 Zeitlang a.bgonoromou 
bliob 1 wurd ·" l .T"' J .. U~82 \'d .; ·J.Jf aufg..;svtzt. 
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Bild 9! Die Südseite des Domes 

ist von bosonderor archi tekto.nis-chor Sohönhei t. Reich pro­
filiert sind dio Fonst0rgowändo, übor donon sich stuil ompor­
rag,:md dGr Wimperg erhobt. Drei. mit Nason verzi Jrto Doppol­
fGnstor sind in Ros~nform um Ginen mittloran DrGipaß zus". ­
mGngostollt. Auf den schworm:i Sockeln der Portslo stohon 
plastische Figuren, Ub.:Jr d0nen die Baldaohinchon gLüohsnm 
zus mrm.;nw achs an. 

Bild. 10: Die W0stf].'ont des Domos.!. 

Der Westbau des K'dlner Domes erhält seine majestätische d'~ c l. t 
durch die zwei großen Turmriesen, die aus dem Häusermeer 
der alten Hansestadt am Rhein als Vlehx- und Mahnzeichen deui,­
scher Geschichte empol'ragen. In der Mitte zwischen beiden 
Türmen erhebt sich das Hauptportal und neben ihm die Seiten­
portale; über ihn.en w·olben sich hohe Wimperge. Im Verhältnis 
zur Höhe dar Türme wirken die Portale fast kleinlich, gedrückt. 
Beherrscht wird die ganze Front von der Gruppe der mäohtigen 
fünf Penster, die durch steile Wimperge überhöht sind. Unter 
dem 1i1uße der fünf ]1onster und über dGm ersten Hauptgesims 
läuft die sogenannte ·Triforiengalerie, die in Blendenarchi­
tektur weitergdführt ist. Die Westfassade wurde nach d.:::lm Ori­
ginalplan dGs 14. Jhrh. im Jahro .1816 aufge:führt. . Alles ist, 
boso:nders in den vier großen, mit reichster Baldachin- und 
Giebolarchitektur ausgeführten Eckp:feilorn der Türme, be­
he~rscht vom Gesetz des Vertikalismus. In den Lauben des 
orstGn Stockes sind Konsolen" von Baldachinen überdeckt, a:n­
gebracht. Dar Korn der Türme steigt in 8 glaichen Seitau . -
por, völlig durohs:i.ohtig und durchbroohon. Die Eokon sind 
durch sc.hrnaL.1 Strebepf~ül3r betont und eudon in gloichmäßiga:r:. 
schlanken Fialur.t. Abor das allos behorrschonde Motiv bloibt 
dooh das groß() mit clrei in Ros0nform ausgowaiteton, um oin 
Mittelrund zuaammongestell to Doppelfenstdr, das dar g ailZ i.:ll 
Westfront ihre Vlürde und ihren romaziisch·3n Zaubor v ..;rlui 2k·t. 
So stoigt dann zwisch~n den vier großen Eckriesen und don 
acht tragenden Fialen l~1gsam der guwaltigo achtsoitib~ Holm 
in acht Stookworlwn ompor, d·:JSSen stoile Spi tzo in mäohtigun 
Kl"ouzblum,:.m endet. Insgesamt 1510 Fialen und . K:r ouzblum0n ur:; -­
g~Jbon den Kern dieser boiden riosenhaften Jiohteoktürme, ~ c. --· ~::. 
Quadern aus Basaldblöcken auf einangc.:-. fügt sind. 

J3ild.];f:.:_Bl:1,.g_~-- ~~~--_d-~s __ ~etersport~_!.!_ 
Unter den Portaleil des Domes nimmt das Petarsportal im Südturm 
mit die erste Stelle ein. Es ist ein werk aus dem späteTen 
Mittelalter. Zu beiden Seiten seheu wir eine Gruppe von je 
vier Aposteln, die auf zi~mlich hohen Sockeln stehen, die 
sich in ijJimpergen und Fialen gefällig auflöser1. Das spitz­
bogige Tympanon ist .mit dekorativen Streifen versehen. Sie 
c~nthal t en in Stein gemeißelte Szenen aus der Gaschi chte der 
Apostel J>etrus uud Paulus. Der innere Kranz des Portals 
zeigt die Gestalten der Propheten, der zweite die der b'van-;­
gelisten und Kirchenväter, der dri tto di .:J verschiodc:mar He~­
ligor, und im vierten Streifen sind Engel angebracht. tfb~r 
dem im Spitzbogen einmündenden Rahmon erhobt sich ein ste~1er 
Wimperg, der in einer zweigeschossigon Fiale gipfelt, vor.: 

reichsten ruaßwork unterbxochen. 
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~ld ~: Patrus, Faulus un~ J~hannes am Fet3rsnortal • 
. Die am Pe~t.al am liebevollsten · durchgeerbei tet en Statu­
en sind die · der Apostel l?atrus, J?aulus und Johannes. Sie sin.' 
Schöpfun3 n eines älteren Meisters, der in den Aposte.lkö,pf e:v 
feinsi'nn;i.g die Stufenfolge des Alters festgehalten hat: 
Petrus der Greis, Paulus der ~Iann, Johannes der Jüngling . 
P~trus hält in der Linken ein Buch. Paulus stützt sich mit 
der Rechten auf das .verschwundene Schwert, während Johannes 

. in der· Linken wohl den Fuß des Kelches . hält,. den er· mit der 
rechten Hand segnet. Diese drei Figuren, wie auch die des 
Andrea:s und Jakobus d ·Ä• haben fo lgende·s gemeinsam: Die GG­
wandung ·ist ·hochgenommen, die Mantelenden, vor dem Körp~H· 
Schlüsselfalten pildend, sind über den Arm geschwungen. 
Während sie auf der einen Seite in reichem· Gerinnsel herab­
stürzen, bergen sie unter diesem tief eingeschnittene Falten 
des schleppenden Untergewandes~ · - ---- ------
Bild !2: Sitz~r· am Petersportal. 
Unser Bild zeigt einen der Propheten, lehrend, das aufgeschla­
gene Buch auf den Kaien haltend. tiber das feingeformte Haupt 
.fällt weiches Haar; die Augen sind auf das Buch gerichtet. 
Mau merkt es dem Mann im Barte an, daß er in das, was er 
liest, selbst vertieft ist.o Diese proph~tische Figur gehör t 
der irmersten Arohivol te an. -----

Bild 14: Der heilige Lukas. 
I 

In der zweiten Archivolte des rechten Portalflügels erkG~ülG .. 
wir als dri ttan Evan:selisten Lukas (von rechts gesehen), 
eifrig in seine Arbeit v~rtieft. Er ist dabei, sein bVWlge­
lium niederzuschreiben, still versunken in sich s elbst, von 
ei~em .kleinen knienden Engel tatkräftig unterstützt. 

Bild 15.: ·Der Ki!:?henvater Augu~~i~~· 
Dem Ev,angelisten Lukas gegenüber befindet sich die Si tzfig'-Ar 
des Kirchenvaters Augustin. Sein Gesicht ist durchgeistigt, 

"ei.n ernster, großer Denker i n langem, . herabfallenden Gewand , 
den:--~höfliohen Hut auf seinem Haupt. Uber allen Fi gur en , 
die auf türmchenarti gen Sockeln stehen, wölben sich die Bald·. · 
chine. Gotische Throne, mit hohen Rücklehnen verziert, l i ::; .. -
ten die Sitzgelegenheit für Propheten, Evangelisten , .Apos ·~~J. , 
K~irchenväter, Heilige und Engel. Schleppende Gewänder oder 
knappe Wamse , teils sogar profane Kostüme sind als Kleidung 
vom Bildhauer gewählt. Die Motive wechseln im Gesichtsaus­
druck zwischen Dumpfheit und Verwunkenheit, oft zu höchst 
lebendiger bis zu erregter Gestaltung mit großer Geste go­
steigert. Das Patersportal gehört der Zeit awisohen 1380 u. 
140o · an. 

Bild 16: Da s •.rympanon iim Petersportal. 
tiber einem Fries mit sech.s sitzenden Prophetengestalt en er­
hebt sich das Tympanon im gotischen Giebe l des Portals . I m 
unt e r sten Streifen von r echts beginnend, erzählt uns der 
Y~ünstler di e Legende von der Disput at i on des Apost e l s mit 
dem Magi er Simen , deren Zeuge der auf dem Throne sitz'3nde 
Ohr istenvGrfolger Kai ser Hero i s t. I m wendet sich, im 
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Hiüto:cgrund etwas vorgebeu3 +;, ein Di t::n~~r zu. In der zweit e.u 
Gl'u:ppe: sehen wir den Apostel Paulus, von zwei gewappneteü 
I':XiegsknechtAn gehalten. J.<.'r faßt sich mit der Linke.;.1 in d ·3I.l 
lo.ng herabwallende.El Dart, aufmerJ.cso.m der Disputation zwisch .::~n 
Pet2·us und Sirnon zuhör~;)Hd. Das kaiserliehe Urteil ist gGsrrn­
ohen " Der Henk (':;r schwin;;t iiber d3m knie11den Heidenapostel das 
Dail, ihn zu o.uthaupten • . Der Ausschnitt in der linken Eck.;; 
stoll t dus lV.fa:rtyrium des Apost .7lf:l J:><)trus dar. Man hat i hn · ~anz 
(pwt:wdet ans .E:reuz anglJbundon, u<Jn ~ ~opf nach unton g;Jrichtet. 
Zw0i kniendo G·Jstal t~.n.i. siild dabei, ihm di0 Armo, zw:J i steh<:":J n d o 
~\lälll19r die:: Füße ans Kr dUZ anzubinden r ' Dio oboro Gruppe ze;i g t 
uns di8 HQ,lbfigur uvs .l!~agiors Simon. ObGn thront er in dJn 
Wol.k1:Jn mit 0inür k::loi.lwn Toufolsg.Jstalt zur Linkun. Auf S(Ji­
rw :G::!:"höhung ist de:r Sturz g.ofolgt ~ Sahrockhaft ist d 'JS lViagiors 
Mund .g .Jöf:tll')t, mit de:m or dan Do d ,,n bJrührt. Währ <Jnd di ·J d1·oi 
Gusta ·· t oli zur Li.nl'::c;n· d~Jm i!mporschwabondün Sirnon nachschauon mit 
gofaltuton HUnd-&Il , si.nd Ji.:~ andar.Jü dr oi auf dor r.Jcht.Jn S0j_tu 
übv r di.:.:SS.Jll sclu.:.ulL::n Sturz i111 ti:)fstun urschüt t .:Jrt. 

Bild 17: Di~ S"G•Jinfip:rur d:;s hl.Ohristoohorus. - ---· .. -··------------------·-r;.; ____________ ______ ., ______ _._ ______ -·--
'17 i l' truten nuü ins Domii:1n-.:lru . t.Ji!J.· ulld bl0i b~:Jn an Gin -.:::m dJr 
orsten Pfoil0rbUndJ d~s SJdchor0s (vom Wost Jn hor) vor d~r horr­
lichun St~iufigur dus hl.Christophortis st.Jh~ n, oia~m M0istor­
stück doutschdr Skulptu,::·..:ml::un.st aus d .Jm l5.Jhrh. Dio 3, 70 m 
hohe Gc:stalt urhebt sich, gleichsam durch den schäumond :·)n St rom 
sehr .:i t :;üd, auf 0il10r ~: .. .'olls ol r:~ , di·:J von k l oirwn gJ lockt -)n Bng .;ln 
~ J schmüclct ist • . Si J w;l.:.t:kcn :ni t ihron l!..,lüg -:Jln wio .;in f ,·:Jin :::r 
1.::r .:.n ::: aus Llätt.:::rn und halt J fl iu ihr ·Jn Htind.-;n einon Schild. 
OhristQphorus stützt s .. ;in :il linl'.:.:ll Arm auf J i no knorrig ._; Säul. :; . 
Das hochguraff·li .J G-.Jwand, v . .:n d.:.:.n Loi b goknotot, ltiißt dL) gvspr ,li ~­
tJn B·.dn8 übvr d ~:n ·.:·j:J.i:; :;n frdi worden ., Er hat d -:Jn r;_;cht ·)n. Arm ' 
in diG Sui t :;; g ::; sttJmmt. Das gvlockt:J bürtigo Haupt ist von .:in ..:r 
Stirnbind·J urng:Jb on. Auf dor r.)cht0n Schultvr sitzt dor Jes u.s­
knabuj das Köpfch0n Jtwas nach r :Jchts g ·.m oigt, wiihr rJnd ~Jl' di '; 
l inke Hand auf das Haupt d us Starken l0gt. In d .:..:r R Jcht · ~n hUl t 
or diu W0ltkugol. 

Bi ~Q. __ l~: . Bar_?'J l~& t~ ::.~ --~g__t(9. tJ~_p_f_i.;T};}.~_?_!_l_i _:?; __ ~~.Ji<2.9JlO~Qr • 
Basond ·:.;rs I!lt .)r.JSS·J :~rr.;gon dLJ bJidou 2 ~ 60 m hohon bronz.Jn•.;n 
Sta.üdl ::ucht ,;:r aus lLotkupf or vor d ·Jlll Barokgi ttor im Hochchor . 
Si J s i nd 1780 in J~Uttich voü Bour ;Jux a.Llguf :Jr-cigt word.Jn. Dor 
dr . .: i. ·(, .:'L lig aus g .;bauohto J!1uß zeit;t k:raf ~volle Volh-l::en und nach 
~lJ.a~ Sei t en hin in jedem F eld den Apostel J:>etrus in wechselnder 
Pos e , eine Sitzfigur, auf das Wappen des Erzstifte~ Köln ge-: 
stützt. Der Aufsatz mit g:r oßeru Leuchtteller hat dl e Fo r m elnes 
doppelten B~llusters • 

..w.::.lu 19: Die ahorofeil-9" '- ..... ~uen im :ijps::hq!~qf_.!.. - ........ . -- ..... - . .. -

Von rn lt üü8T SchönhAi t sind äie Chorpfeil8I'sta·t;uen im .Uochcl'lor 
des Domes . aus feinem, wcüohern Eifeltuff gemeißelt. Sie s tEJhen 
auf achte~kicen Konsolen untef achteckigen Baldadhinen und sin d 
ca 2 m groC .. Die Ge $urr.t l..höh0 des plastischen Aufbaues be -,rägt 
bis zur ·:;.:.lg 3lserupp e etwa 5 m. Die J.:-igur un, welche Christus 
und M.a:ria sowi e di<J zwölf Ap ostGl dro·st::;llGn, sind ,:;in.an d. er 
zu g ewandt und z .:;; igc n in G0stalt und Gm\·andung den nythntus e:l r1es 
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l r.üchten SohwungGs. I~onsolen und Ba.J j9.r1hj n~J sind in die -' 
Di unst •3 d;;.}r Pf cd l EJr eing0bunden. I; . .;r Bl &.ttkran.z der 40 cm 
hohen Konsolen ist aus doLl Lo.ub der 1f.indo; d,;r Rose us·N. 
ontnomman, wä.hr a:nd der Unt .1rbau der Baldachir.<:; mit krabbo.b­
busetztGn Giebab1 vurziort ist. Di o Chorfiguren sind das Bo­
d.Jutondste, was der uaturformond <.; Id;.;alismus dieser Kunstepoche 
horvorgobraoht hat. Plastisch sind vor allorn dio Statuen d rJr 
Maria, des Christus w1d d ·..;r zwölf Aposte l , Loicht wis schwan­
ko:1de Blütcmstengol mutui.l di e musizi·:1roud0n Eng~l übur ihn~w. 
an. DioJ aufst e i gonda Bawogw1:5 d\3r Körper klingt wio oino za:t.·t0 
Symphoni e aus. . 

Bild 20: Grabmal d0s DombaUL1Gistors Konrad Kuyn, an dur 
Nordsoitö dos 0horvß . _ ___._ ____ .. ---·------· ____ ,.. ---·- ··--··-·- "'-·-··---------· -

Der Dombam.a•Jistor Konrad Kuyn von der Hallen, auch als Bild­
hauer bezeichnet, ist 1469 ~sterben. SeL1 Grabrrä., das unser 
Bild zeigt, befL..1.det sich an de:r Nordseite des Domc·ho:res. Bs 
besteht. aus zwei Teilen: Rechts die. gelcrönte Madonna; einge­
hüllt in einen langen, in großen,sohweren Falten herabwallen­
den Mantel, hält sie das nackte Jesuskind vor der Brust. 
Die k~eine nur 62 om hohe Bandsteinfigur steht auf einer 
Blattkonsole 1 leicht ~ eine der. hohen Säulen angelehnt. Über 
ihr erhebt s~oh ein hoher, in eine Fiale auslaufender BaH aa 
chin. Zur Linken kniet auf besonderer Konsole der Dombau­
meister selbst, in der Haltung eines Stifters. Das Gesicht 
u.Lld di e zum Gebet erhobenen Hända sind der Medonna zugewandt. 
1z trügt die fraoht des Volkes. Leicht an seine Ob erarme 
gelegt sind dio H.:.. .. nd:~ des hint ö.r ihill stohanden Apost t3 lS Petrus, 
dfJSs e .ü Blick in ferne W·.:dteu, himmelwärts, geht. 

Bild 21: D1a Renaissancekanzel dds Domes. 
äüSEichenhoiz-, -t)twa 4--m- hoch, ruh.:te:üf-Pfeilern. Bärtige 
Propheten, :r:~ iguren mit Spruchbändern, ein ju11g er Maru.~. und 
ihm gegentlb0r ain .sioh abwendander .Alt 0r zieren dio Feld..::r. 
Der Kanzolstuhl tritt mit viur Seiten hervor. Vor dem Wap­
pen dus Bi:zstift.;s Köln in d3m einen FGld ist die Jah1·3szahl 
1544 .Jingeschnitzt. Seitlich von di usem F~ld stohen unter 
Renaissanoobaldaohii.~.en di o :..'i gur ·Jn dur Apost e l Potrus und 
l'aulus. Vier Säulen , mit :Clattwork g-3ziort, trag0n don Bal­
dachiu als I:anzeld~okJl. Die Xapi t ol l o stE:Jllen meist Ti Gr­
köpf o dar. 

Bild_ 22 .. L.Bliclc_ Y..9..~1 d~r I<;?nzv;L auf <}iu ~ßil_§i.ndo:;: lVla9-or~ 

In ungeheuren Ausmaßen dehr.Le~l sich di\3 goti schen 13og·:m im Dom. 
Die schlanken Pfeiier, auf de.1en die Gewölbe des I nnenraumes 
lasten, gleichen einel11 steingewordnen Wald, Unser Blick fällt 
von ·aer Kanzel her nach Osten hin auf den ersten nordpfeile.r 
des Mittelschiffes, an dem eine kunstvoll gel1lei ßelte Konsol e 
eine 1,65 lll hohe Standfigur trägt, die lYiailänder iüadonna . 

Bild 23: Die Ma~~änQ~!_~ad~~~§ · 

Die etwas allzu hohe barocke Bügelkrone auf dem Haupte der 
hJ.adonna, vo.a dem das Haar in laugen, diolr:en Locken herni odor­
:f'ließt, mag wohl nicht ganz zu der schlanlr:en Gestalt der 
Go ttesmutter passe:n . Sie soll die Ernsuerun ~ eines a lten .. 
Kultbiläes sein. Maria trägt. aufrocht mit starker Aufschwin­
gung der linken IIü.f'te stehend, auf d':}m r echten Unt er arm das 
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Jesp.skir .•. ij \las it.t. dsr 1:.n.'r·.::n Hand di e VTG::..t~cug-:: 1 ha1tt während 
ö S die :-iooti;o mit cJin<J~ :,; .;gn8~1dt.Jtl G<Js~;; e:r:ht;;bt ~ Die Mutter 
h2.1"~ di -.... rGchte Ha.i1d in g.::'azi.bs ·ar Gj_)T0J..~u.ng dur Finger zur 
s~Ji t. o un d um.fafu t 8Z0pt·Jl. ~Ud 1i li -L.; s·tu~i.gel.. Die glanzgo1d.eno 
G~i'Je.n.du.ng .ist z].omlich E,Y.'Ob .· Um ih-r8 Stirn t:rägt Ma:ria ein 
bl auos) l a.."lgus Zopf schL;~:t'.;}·J.tu.oh -o Üb-.:;r d ofl H.Li.okon und die 
r .Jcht: 8 Bl·us +; fäll: ..; i .a :\. .5.X nü t <rot ·.-~ ' i.H~;m t ;)l , c~ vr gleich dem Go­
wan d voa Gl::...sptJ.st , .... .n Jm:chs0·:;1J~ t":t.nd VO!l s :J.h:r :·.0i.oht C:.amaszio-
rv.nd c:r Bc..rco umc :::"e..;.n is -: .. Av.s d...;m :i.d.ngl:1olh;n. 5 z,um Kind3 gowJn-
doton G~sicht soh:::t.H ........ , i~c ~'J..U.dl i (.;l.t :,. -..~ch·1.;.__s 1\tlutt c;.rglüc k ausstrah­
l.end. i diu Au[~;...;n J..;Y J1.t!(L,.' . .L.r.J.o. •. 

B~l.2:_ .. ?:±..:. ___ 1?.~E_.']_f!01 !.~5:~~.0. X! ~- S>;::~_·· 
Eh._; vJi:r in dD.ü .::· ig~D.~cl1oh..Jn '::Ju.l10hor c illt-r d t.:: r... , wenden wir unse-
ren Blio\: noch e iriillal .::.ac :~.l Y'tlste<1 . Di :j g0waltige Sä ulen- und 
Spi tzb0 2)d:r:lLlaSSd s '"<-:J J 1-G sich u:r1.s da:r. als eJ.l'J.8 e;r~ßarti.ge , selb-
ständig\:: Gch\.J pf'L.r:.:.g u Di .. :.~ ~.r:. Z&.h:L u.YJ..l Foxm zum .höchs ten .Reich-
t'l,_m gestcügerte.t · 1:'-~. -:::rs~s d2::: 1.VanG.p:t'cd.l ::3:r setzen s:.c4 i n ge­
wL:. tige:t BogeD a,;_fsohw::. nc;e.:..Ld 1 il; Rippc:1 fo:~~t und bringen erst­
m:u1ig d as Bild cd;J.e s :i.n J i e Höhe s ~-::reb~ndon V?aohsens; das ers t 

ü.ie 8pä !jg~'t:.k C.1:tlSbi1:l e't., :Ue.r Ges amtE.irldruck d es ' Dominnere.c, 
ist hil: :':'eiße ad . so ä_ ,...t8 d t::Y Dom w.ie eins der siet en \',1und er d er 

• I 
Arch1 toktc.r angest.h en W0.:-d r:J1J. kann .. 

Bi lß ___ ~.2__: __ -p_J..~ __ Ch:;__:;L_~~llS- · lJ!.l9- ~ _M§.:t:J.e!l_S_~.§' ~U~-- _[lS,?_ß?~ ... G.P-9; a~.s.~_glu_~~-

Beim Eintritt in ddü Uho:r: vum Wes-:;en ner fallen uns besonders 
zwei Statuen auf i di .J Gh::-is Jcus·-· und die l' 'larienatat ue , die d ::m 
Ch·Jr von Osten hur abschJ.i ·..Jß .. m.. Christus, ffij_t Vollba:::t u n d 
lo.ng ll.Jrabwo.1.2..en d L@ 1· gl:. lookt-:::n Ha a :r hält iD der lj_nk0.n Hand 
d t·m Weltapfül.- Dis !'t.::;Oh-i.1e Ha}ld , s~d t; mit J s ll:::~haf'tor Geste 
erh..:;b,Jn, ist et·Nas beschä.digt, D"Lu G-::: sta1t; nach Mar :La hingo·-
wend ct 1 vorl 0inuill lo:~-·- t; Gn 1 h.:..:: etbwa1L:ude.n 1 in schw9r u Fo. l ten g_o·-
1 ogt2.n ~i.iant0l tunkL.Jid:.:;~ , i s t J. ... c.~.ch irrn ·_:,ü aw:~goschw :~f ·',: ., M.o.ria , 
das Gc:s ioht mit lö. <:·~ '-'l Y1 '1 ·J..:· f./L.;_ ,_.. n J :::.J.oh Cl~ist'.ls hi.u.g.JW8nd,;t, 
h a t dio Link0 l •:li 'Jhi~ auf :ii ·.::- Dr-u~ ·; gulog-i~ 1 währ •..;n 1 si·3 in du.r 
r (Jcht 011 Hand 2-in Bue;h häi 't. :Dar 1.::.n-l:;;n·" T0il d<;S Körp:01 r s ist 
fast gl ·~d chmaßig ruokwil:rt g sohwin~~cn:..d , Dus G~wand is ·~ üb,.:.;r 
dGn Jfüß .. m 1 :.:i oht gubcmsuh'j ., d .J.r J.ilnn"tJI:Jl br.:.·;Jb_::;--:1cmmon , von d.em 
gleich dum 8chl·Ji Jr in .':· ..:ich .... n Kad:.. l.i.z- ·.JE di<, s i ch üb ;rschnoid(:>.r •­
den Gäumo ni '<Jd. o:cstürz J;.l, 

Bi~~d 2 6: L_§S Chox:gcst ühl i.m ChC2_..r~:· .. 

Das größte und s chöm::n.:-.-; aller mit t slsl torlioheD a-·es tühle in 
Deutschland ist das cJ.l~~s l')Lt Si tzen beste!le:n de Cilür gr;;sti;i.h l des 
Köln'3r Dome8. Die J.uckvvd..(~d. lS~~ 22 7 90 m l~ng, du.s Gest t: hJ. q ·:Jh8-t:: 
3,16 m tief u.r1d dc:r Jv.:d.''bau oh ne B:üo.~,.:wm.~.d .1_,5·5 boch " Da.s g()­
samte Cho:r g eE:ri.üb l. m_L. t s ei~iom p ~L<::l.Gt J . schen t .Ghruu.ck s t a mmt aus 
der Zeit t 'Jli 1·52~·. ;:ÜS :) au r: de::.: z,:; it u m oder nach der Weihe des 
Domes .. .Art dt: .~l 8cb7l~ ..... J !::•?i.. :.E-~x~ 0ef 'i.dde:n Slch l'C!,:.ns-cvoll ß OSc:b...nit ztc 
Wangen d"e V''- '· C.:.1 '[ " 1' -< i·i1' ···· ., -~ ·· ··' " ~ -'"' .; 1 "'1:' Y' uincu>faß+ "'i l1d w. J. > J . _. v.... ~".... \ j. · '· v _ . r.> .~ v u - ... 

Ihnen tri ~n in 8lLJ. ·.-;r le1 '· n 'J -=·'· A~-; n.Le eln JP1.: i •? ti v\:3 r~inz 9 l t or 
g le in"" "fli:l r~.; ,: - ~ :tJlU.ü:.<l " tle i t s ,. Da:.rtt'ber d GhHt E:i oh e in. wei t 
aus""3.gend e:::- n-.. , .... . -.'! 0!.;,:~1 und ·:.li.1't8ll mit l~ir;h ... m B1ottwer k 
f?. ': . .ui er~ .. 
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Bild 27: Wange am dhorge~~ü~~~· 

Am UntaTbau einer jeden Wange sind neb:;,x1 eir· 9.nd.er zwei :figür­
liche Reliefszenen in Viarpässan eingelassBn. Den oberen Ab-" 
sohluß b1Jii en große Blattaufbaut~.n, von d 0non aus nach allen 
Seiten hin üppiges Blactwerk spriußt, P~1arweise zusammong~­
hörige Figuren oder ganze Gruppen fülle11 beiderwei ts den 
Zwischenraum. Die scnlankon Säulch0n an deu Ka.nt un der Wan­
gen münden in kloiil,; il Kapi teller1, wi0 Blumunsträußv gebunden. 

Bild 28: OhorgestUhl~!"'~lga ___ fP.9~Q9;t b_!!L2~ 
Unser Doppel)>ild einer sol-chen Oho1·gestühlswe . .age zeigt links 
einen 'bärt.igeahrer mit str eng~r Miene 1 in la~1g herabfallendem, 
:f'al tigem Gewand. Seir;. Blick ist ernst ; d e:r Kopf ist von einem 
Kopftuch bedeckt. Er ist r/iu s i !.:lc:U'3r o Da!·a uf deuten die · 
Glocken, die zwischen zwei zie:rli oh E::n Ba:l .Jaeh~.nen aufgehängt 
sind. Neben ihm sitzt ein ge l c ckt :J r J Li.."lct.J.n g , dGr bei ihm 
wohl Unterricht im Glockenspiel :..-ti,Jlmi; ·' "9as r geht e Wangenfeld 
zeigt wieder einen bärti gen, kc:ppontraß'3r~G.EHl Lehre r mit güti­
gem Gesichtsausdruck. E:r hält -e i:L1 Sp.l:nc:h1)and in den Händen, 
wä.nrand der kleine pausbäc1tige Sohül ar 8 ill g8öffnet Gs Buch 
hält; 

Bild 29: - Der S.9_~uQk d_~r_§}tza B~_Q~l~rg~EJ.iY. .. nl._ 
Die Sitze zeigen an den · ve rtikale·n Teilen elne kurze kleine 
Rundsäule, eine halbrund gebogene Laufsch:i.ene ~ die obe.n i rl -:: 
einer Krabbe enden. So werden. die Sitze d1u·ch rein pflanz­
liche Bildungen oder mensch liche und ti e:;;· .tsche gekauerte oder 
gekrümmte Gesta}. ten gefüllt, Was hier all..;s i r1 Hol z; gesc~ü t zt 
dargaste 11 t ist, was sich da an Gestal te11 lUlS offenbart, 1st 
die Welt volkstümlicher Symbolik. 

Bild 30: Marienlege~9-~ __ ü~e_E_<l:~ChQr_g:::st~~hf.-!.. 

ttber d~m Chorgastühl an den \Tanden befincl,Jn ·sich wutJ.dGrbarG 
figürliche Wandmalereiell 7 übe r s0ohs Fläch0~ hin aus gedehnt Q 

Jedes Bild· ist 5,65 m laug w..d mi t S::>ckv l 2;84 m hoch. UntDr 
jedom einzelnen der sL; ben Fcüdc:: :!'." b e:fi nd0t steh ein Sockel mit 
Einzelfiguren unter spi tzbogi_gvn .Arkad en .. Diu Fdld•:sr selbst 

. werden von Baldachinl3n in drei Spi ·tz'bÖ ß2U mJ. ~ dünnem Nlaßwurk 
gekrönt; über ihnon erh.:.:: b an sich dr ai \hmp . .;rg0·- üb or dam ·mi tt.,... 
lorenbefindet sich ein s oohss oit~ gur g ~scnlos senar gotischEr 
Turm. Dicl 1.\L:aloroien s.Jlbst stolJ GI1 r:J. ~: d ~.:m Chorgvstühl l:dno 
J:}inhoit dar. Unser Bild z uigt di G l.'l <::r.c :L ·:mL;gondo . Dom alt em 
J-oachim ersohi.nt der Engel, der di e G~;;burt Ivlarias V()rkünd.Jt. 
Das zwei to Bild did o ~)burt de r MarJ.a.. Ht:ohg c;rückt und halb­
si tzen.d 7 ganz gewandc t, s ollen 'Nl. "!.' di ·J h .r:..U~ u Anna auf ihr Gr 
Lag :;rstatt. Mit b.Üd'Jn Händ•.:m h ä l 't Sl :; L rr v i ng uwickol t e s 
Kind an die Brust · g .:-)drüc kt. Zu i h r 0n In.ißer. hoc k-t die Wärt~rin. 
Im Hintergrunde spielon Engel i.h:-;:G Ins ·L.~·,::.m0atu" Im dri tt 0m 
Foldo kniet Maria in Daruut v or i :(1rom 11 -Jtp~ü t) ilu: gog:.:mü.b<Jr 
steht der V vrkündigungsongc l. Das Vl<3:r't u :3ild z oi gt die 

· Christgeburt. Nack\;nd hält h'!S.ria das J r;:; suskind auf ihrem 
Schoß. Hintor ihr stoht Jos cph; uochsl ..:in, :cs :.: lc:in und viGJ. 
En ß~J 1 sind ~':tr- tM1C-c i a Im fünf -J; cm B·i 1 du ist di 0 jlar.at.o.J,l.-.l.c" .. g 
J 8 SU im r~l ~~orgug :.:: b L:n.. H:i.nt ar lVia.ria _s:.t.vht vor dam gr ui-
son · · Josoph; ~wischon don b e id e.n -=- J .:~ ~: e in0 Engulsg0stalt. 
Das echsto Bilds cn:b .. ~ ort un.s d. G:.1 rn · ; ~ d ~::r 1\lia: ia. ~on dun 

t E.Jln umgobon und vbu~~- _ .;S Q..ßll '-.r'r ~ l1. 0gt Sl.O auf 
hl:om Totenbott. .--· --
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Bild 31: Ver_!cündißun_g~w_ngel ~..9_1?:~~~~-Qh9.f~Chranken. 
Aus der Szene der !r1arl.eL1legende gilt als besonders kunstvoll 
gelungen der Verkündigw1gsengel, der der Ma~ia die Botschaft 
von der Geburt des Heilandes übermittelt. Das etwas mädchen­
hafte Gesicht ·ist von einem gewell·-::en Haarkranz u.nigeben, über 
dem der I4ohtkreis leuchtet. Das Hat:pt ist leicht nach rechts 
geneigt, die Linke or~'lobcm., dio Fing rpr ausgestreckt, um so 
wohl die Größe und Inhsltsschwerd der Verl~ndigung anzudeuten. 

Bild 32! ~ufe K.s>.E.§lt~n ti!!?~~:r_gh_ Papst Silvesj; er. 
Aus der Wa~mala~oi dor Chorschranken an dor Nordseite hebt 
sich in dor "ißgondo vom Papst Silve:tor besonders die von ihm 
vollzmgono Taufe des Kaisars Ko.nstantin d. Gr. Jl.Graue. In oi­
nem broi ten gotischen Taufbt;ckon loli \Jt der Kai1,vr mit ~ ofalto­
ton Händen, },41!1 nach. vollzogener TaufE~ den päps·l~lichen Sgen zu 
empfangen •. . D0r Papst hält dio rechto Hand nao~ oben ausg0 .... 
str0ckt. Das G3sicht d es Kais8rs läßt die tiefo Andacht 3r­
ltor.111Gn, mit der or die Tal).fe ompfangon hat. 

Bild 33: G:r:_a.B_mal Engolb~~rts III..!.- von dur Iv~ar11:~64-1368). 
Zwischen Choroingang und S~ikristoi St3ht das Grabmal de s 
Erzbischofs Engalbort II;[ .. von dor Mark. Die aus h ol1om Ka l k­
St8in gomoißoltü Grabfißur ruht auf oin.::r 2, 29 m langun Doc::­
platte aus schwarzem lv~armor. DiG Gestalt ruhig g Jlasscm in 
bischöflichGm -Ornat hält dio HändG im Schoß üboroi~andorgo­
l ogt. Dor Bischofsstab ist in die ruchto Schultor gedrückt. 
Der Kopf ruht auf oin0m Kis s0n; di·:: Augon sind nur halb go­
schlossGn. Ui3 Tumba, aus Dracher~olser Trachyt gofGrti gt, 
zoigt an dun Wändc:n schlichtui spi tzbogi go ArkadGn, unt:;r 
doncu kloinG Figürchon aus Ka kstoin, ursprünglich bumalt, 
stohan. In den Zwickeln der Arkaden sehen wir die Wappen de1' 
Mark und des Ersbist".lms Kö ln. Wahrscheinlich geh ören die 
Figü:roheu einer Bruderschaft oder Trauergilde des 14. Jhrh. 
an. Sie verrate11 ein8n ausgesprochenen Wirklichkai tssinn 
und stellen bürgerliche 'rypen dar. Das , Grabmal ist das 
erste Den.klllal eines bewucnen Nu.turalismus in der Geschichte 
der Kölner Plastik. 

Bild 34 : __ De;r __ R2.9.ll..~.l ~~r .• _ 
Wir treten nu.rJ. zum HochaJtar, der mit dicken, schweren lVlar­
morplatten umkleide t ist, aus ]):raoho:r:lf ··~J S 8 :r. Tra.chyt gefertigt'· 
Die vier Seiten des Auf ba'tJ "s zJj. gc;u :JirJ. 2 kos :~bare Arkadenar­
chitektur aus weiß .::;m IVla:rmor" DiB br(~ i ton J!'elder in der Mitte 
einGr jeden I\11~ cha l~don in Bog(;n aus. Di o schmalere~ Ar~ra­
don sind ni0drigar g0i1al tGn ; üb ur ilL:~";m o:rh-J bt sich Gl. .Ll W1.m­
p 0r g . I ü don Arkad 'm stohon Einz-alfigur JL ,, An _dor Front d~s 
Altars Si3hon wir ~.m Mi ttolfuld dio Fxönung _do~ Maria, zu b\; 1.­
don SoitGn des Bi1das d5_.__. zwölf Apost..::.l < 1mf don Schma l s :nten 
ist die Vo:::rkür1di gung dor G':J'uu..:rt und d.io Da::::s t0 llung Jasu im 
Tempel da r gQstellt, währc.:nd die Rücks ::lit:.:; diG A.a.b0tung d or 
hl. dre i Köni ge 2oigt. 
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Bild 35 : Di-.:: lü·önu.a:r. d..;r Maria - ------···-·· -- .. ··---- __ __ ::..l..____ - . . ···--
im Mi ttelf ·;üd dus H-Jch~, . a ::- s atmet tiefe arc.~ü tekto-11isch~ 
Ruhe und Zeichnet s .i c.: l .:. du~t 0h di .3 od le GE' sohlosseühoi t der 
Komposit:~o.n aus~ BJi~-~v Gus talton> J e sus uüd Maria , sitzen 
auf einem ba ,·1.kll "h:."ll.i eh .., L.l Tb.r (j".:'lS i -~ z , ohru ~.W.ckanluhne, mit Ki s­
sen bed eckt . '):.....:- 3dit ~: ... ~ .,hrt ~ü.sind unt rl!1 Ch~:~:m BlattwE:rk v.ar­
zie:rt. Christt-:..s;; cLt. l1 J·d: 1.1.1. dcH,. Vo:r::r:e.1,1.m g uwuüdet, hält in 
d r L1• :nl:r r' d-i · i--..,. . . • , - '/' ' , · ·• ' ·· · W '1 +' ' "1 ' .:l' L ·' ""~ 1 ., · ht ., ' · d tj .. -...d ..... _ , . - ~-v .l ~· S· , • .ru<l-~ ;.'"'···· ro.gvJ. ,r '-' .1.0 ll.L ... ru S · ..... g.~-l0L1 
auf der KronJ d01 Waria , dl~ siGh ihm ~it zum G~b0t orhobunon 
HändJLL z·:..;~gvvvu:üd.:t ~;at ·n.::. _ \Lwatdi.l! .!.g f :-J.llt i n br0it.:m, schwe­
ren Falten i.l.O ..:' J. d.J ... L'i.~J .. .. 

~~1~__2__6j __ !I_)_~-~<-}1.~S..: ~~r! Hi-'9!"1?. ~~.?..~...: .. 
Unsor Bild. z,:)igt : l~1 • ; d. .... :r f .. pvst :. ~.\..'igu.:rv.r~ b...G. d~;;;r Fror1ts~Ji tu dds 
Hochaltars " ·.vL.: ciJ . . s .; :!!'5.gur ~ su si .nll av.ch di ~; übrigGn I'iguron , 
gohalt -.:nr. Es sü1d ~~tu·~ ~, -.J. ~:..t .J ·L·r-:J .Jtzt ,; G..:stal.t.;n , dio mit ihrem 
Guwand am Bod-.::!.1 hs.f t....,n; ;~ sj nJ ul.>~.: zug luich auoh dorbo Mä.n­
n ;:: ::::-g,)stalt -.: n :ui·~ ·b:Y .... :::. ~,; -.r1j sohW(i.':' .J~ ~ :öpf'...:n u...">ld :kt'.l"z c:n Hälson. 
Aus ih:t .__;r. G ; sL;hts3tig ~r~ sp.1~ ioht j ..:doch. -.: i.n.__ f ;Jillo y,;rgoisti_~ung. 
Was d,__:r KL'J.Stl ;.r: h1 ... r ~~ "obatf _;r .. bdt , is·t au. ee; ;Sproch.mo Kl Ji n­
kune t aus d.e:1 ö:rtd Bi ~~;j~ Jab.: 0.n dcö l4 , J h :·:hc. ~ während der plasti­
Suh8 Scr..m'J.tJk DUS dEn ~8J. t dor i;LJ. •~~::~1.hung des ·::;omas (1322) 
stammt ,. 

Bil~ _ _ 3_7 ~_I:~_ ]Q;_u.;ar"!:l :: __ ~_~._;_ 

im Hochchoz h~t ~ine~ ~ 1 35 n breiteL und 2 5 85 m hohan Altar­
schr.;}in m:i.t 21W8i s;:;hwör·:w rnr:.)nf l~igaln, d c;;~ ~~tl A,, ~ensei ten und 
äußeres F lügelpaar ,O!J:IluJ.t ist .. Un~ er reichem hochß0t:. schem, 
sehr zartem Maßwe:rls:~ dEH3 d"" r zweiten Hfilfte d e s 14.Jhrh . entstul!illlt, 
sehen wir dr s i übe::· '=~j __ :')· .. ··~".r gesc:tzte Doppelarkaden , über de u m 
sich ein hcher fj_r~r;_::; -~:t. 6 ·::<l'h0bt, . rait Kr<~u~blu.men verziort. Unter 
den unteren Ark~.ldon :i . ~u::..' t .;1in :Jf'r:i.os 1.:1it 2 Doppelfenstern, u1:..t3r 
denon sich eilJ G~..;soh:runk zur· J,uf'buwah·r-;;.ng von Reliq1:.ien bdfin-
det. Di e obur~n nl~hd~L d~s geöjfnaten 8chraines zeigeu die 
zwölf Apostely in d.•.' l' r.;iLt u Ch::cistr:.s w.5_-:j dvr Wel t h.-uge l il.L dor 
Linken, d em H:i.r's,:r~s~:.;.~,1_, L1 d~:r R..;cb.t eü !w l <:; t:md.. In der untGrcn 
Zone befind m s"iJh :z.wolt· w;.;J.Ol~...Jh .... ; Jk:o l.iqu.i:.;nbüstan. Während 
in der ober,::m .l1.uih...: d-r ~ !.1>-Jn s_,.J..t ..... d~.r· ä"'.lßorun 1q.ügel di ':: Lei-
d f>nC! a · ro n h;,.. ~+ · \ ,,.? ~..: l·, ,·,no 1:u·1r1 }{i> ... , . ,, ..p,,,._,.,..t dorg•"St .., llt 1'st V )""G •) ..._; J _ ... _v~J. .. V; ~ ... .o~. ... . J.A.. ·....,. -. 1 -'-··o -U. -~----~•.L.L. ;;.;.41 ""-J V J 

zeigt diG u ;::;tJ!."v H.__:..h .... zwj _._:f _QZ -:.- .i:l -..:11 !:i~S der Kindheit Josu . 

Bi~L3~~- -f!~cht nA_::_!t \:s;·p_~_.--E';l__ ____ aw -~_C:_8 ... ~!?:~.!j;_~!.:._ 
Boson'.3.J ~s scilc5u "in s ... •.:i..:1 ,x ::;chlioht!l..;it ist das Bild von d •)r 
Flucht ;-woh ~~,sypr.:J.!.J... r:u.:.:.:ria , auf ä.0m J..::s.::l sitzend , von JOS(:ph 
g(:füffi :" , hält d u.s zu ihJ: :x:.:~ schuuJadd J 1:1 su.skind auf ihr ,;m .Arm. 
Josuph. gos ti :;f-:.ü ·L m:':.t ~r ... i.:rz,;m Bo.rt. das I ~c.u.::_:)t mit oin:::r ~Iütz ;J ._ 
bod ..:okt ~ schav:t. f':.c i1 ~: J.i"ld lll hio1:i u.s C ~s i oht ~ di u di CJ Au gr .. w auf d~~ 
Ki!ld g-Jrichtl..;t häl t. l::il1 ~ t ·L;f '--' ; 2~h . :i li gt .J Ruho mit i:;on auf d -~r· \. 
Fluc.:ht 1HJgt ouf d 0 .tJ 0 ,s:i ...:: h tt=züg -.::.1 J.,)_r Elt .Jrn .. 

Bi~d ?~: _ }!.S::.r !2.9E1 :..:~~) '~~~~;f..:.. 

Wir verlassGn ltilll deJ..i. Fochch or 9 welHJ.on uns d c; r Ostseite des 
Dominneren zu und ·oe fi ::t:ieE mls in ei.J en Seitenumgang des Laüg­
hauseso Gewaltig c;:r1 ... .., ·- , s ich de.s sc""'''"'n~ r- rr · v~ .ocrebende Massiv 
der Pfei l al'uii>·· .-"' '"' ~ ' '· ., · t,S0 ~ 5 g Jhen Böge11 in die 
Bi5h o sc·~ - ' ,.J. ,; l"''S cl·~ {ij_IJ!J.vc!i .tÜüttw<.-1rl:.: d -~r .die Säulen ab-
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abschließenden Kapi te~le schwinger.~. sich di'3 Rippen in. leich-
ten Bogen empor. · ' · 

Bild 40: • Blick in die Fenstor des Hochcho:r<..Js, ---.. ·-------.. --..... ---.-·--· .. --.-----· •.. ---·,··--·. ~- ··-··------
Der Chor ist · iru Obargadan mit 15 großafi Fenst ern, etwa 17 m 
hoch, o.usgestuttet. Abg osehen von dem Mittelfenstor, das , 
vollständig mit I3ildwer ~;: geschmückt ist, zej gen die übrigen 
]\;)nster nur in ihrer Ui.~. ·~oren Hälftu fi gürlich t:.m Schmuck. J .... uf 
j vde7 .FensturbahH befirrlet .sich uirw P.:ö.r:igsgastaly1n rc;icher 
aroh1. t"okt.onischer Umgobung, dio s,:;chs · Feld.Jr füllt. Eirlig.o · 
dieser Fonst:)r nehmen unsere bosol'ldere .Aufm0rks amkoi t g8far.1.gen. 

\ . 

Bild 41: Dio Königsgosto.lt vn nus dun F<.:nstern i m Ob er gad 0n des 
- __5lli2._r_~,;;;,s ______ ·-·-·------··-··-.. ~~·-.. ·-.... ..... __ •.. -- -· - --·----·------------· 

sind g~z auf Pernwirkung borochn·Jt. Diu 48 Königsgastal t on , 
jüd (:. otwa ~,25 m hoch, sind dio typisohon Ve:rt r.;t er dus König -
tums, die gloichsnm a1s fürstlich·J Ehr-3nwacho wn das göttliche 
Kind als den König allör' Königo stohen. Deutsch ist diJ Prägung 
1m Typus, deutsch die Tr s cht, dou-tsch die Köpfe; und die Fnrb c: 
,der Hnare. .Auf .d;::n W.iupteJ;n tro.gm1 die Königo Y.ronon in hoch­
gotischer Form. Schmal sind d,i o Hände, di a längo Szeptur h 0.l­
te:n, W8lo.ho in Krouzblumon oder LiliGn auslaufon. tlbar dJr 
Tunika, in vorschi<..~doner :B' orm goschlossGil, ist nach Art dor 
römischen Tog .. , über die ~chulttor oin r.J.io .. nt :31 geworfen , t(Jils 
gerafft 1 t0ils g vhal t0n. DiJ Fonst c :r wurden wohl zwisch(m 
1317 - 1320 zur Erinne+UrJ.g an die Vollendung des hohen Chores 
V()n Erzbischof Heinrich von Virneburg, der Stadt Köln 'und a.ndeT I;)il 
gestiftet. 

Bild 42: Das Mi tte!;rer~~ter d~s ... H_q_?h_2hores_ 
zeigt die Anbetung der heilig e-n drei Könige. Darüber Vierpiis s e 
mit Königen und Propheten. Dns rv'.li ttelfenster ist ebenfc, lls 
eine Stiftune; des Grafen Erzbischof Heinrich von Virz1e burg 
( 1306 :... 1332). Im Sockel der \}ntergrupp~ be.fi:ndei;!; sich die 
erneuerten .Wappen des Ji!rzstiftes Kö ln. Über d em aus zwei Dop­
pelfenstern mi ~ grünem Grunde bestehendem -. Sockel ist die .Anbe­
tung der Könige gemalt. Sie. sind -unter zv.1ei g ot i s c hen, drei ­
teiligen Ba ldachinen verteilt. Die }]'nrben sind .blau und rot. 
Mnria sitzt im bls ua;n illc.ntel und hält auf ihr em Schoß drJs 
stehende Kind im grühen Kleidchen.. Links stjh8ll wir die dr<:Ji 
Könige mit ihren G[lbeu. Der ältere kniet vor dom Kinde; er 
trägt einen grünen Man t el. In d em Medo.::t llon die H~lbfiguren 
von Königen mit I:ronE:l.J., Szeptern und R\:.Jichsä~feln~ Die Pro­
pheten tragen H:.:.uben, Stirnbindon und Sp1:uchbä.nder~ Dia FF.I.r­
ben rot und grün hnben in der Gl nsmn. l erei des Mit t e lfGnst ers 
die Füh.tung. Obon in d·.Jr Spi tz0 des Fenstvrs seh.;LL wir l inks 
zwei kl8inaro Proph·Jt,m , r E:Jchts zwei kleiho JCöni gJ . 

4..3. B~]._cU._:._Do.s_ . .P-<?~.91!~,: vo_p_ , _St.9.Elt2!..l_ .~~c.Q!lq!.-'_•_ 
zu den b :::rühmt dston MtÜ \Jr oion das ~{ö lno:r Domos g0hö.rt d o.s D~m­
bi1d \des Meist ~:: rs Stophcm Loohnor, ursprünglich f:i,ir die 142 ~) 

· e rbe.ut .J Rntskc.pell ·:.; bGs timrnt. Es ist oin Tr.:. J'tychon aus Ei ­
chenholz mi t a ltem ver r '"'lr1etem Eioh~n.·~l.O lzr:J.h:nen . Das Th8m8 
für das Ratsbild war d.ie V<?~-r'n ·: :: :r l ichung der Schutzpatrone 
der Stadt der ~1. drei Köni !2'e und der b ::- iden be kanntes ten lV:Täl.' ­
tyrer Gef~o~ ·~n~ Ur~ula . Di ~ verGo1as te Tnbernakel a rchitekt ur 
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mit Kiel1)..i>gell u.nd J)"liscnbJ . ..;.s.,m sch:;_leßt 1ur· oh8, c~ho-nd die drei 
Bildf~l:crer ab. ,:jin gla3 ::llor Geldgrund ist d.em. gnnzen Bilde ge-· 
geben. Sorgfäl. tig u.usgvfü1uij lS"L der blumc~:ttc~sdtzte Boden~ 
Unser Bild zeigt die ~'...n'botr.llJ.g der Köllige " tli·~ Eirurnelskönigin 
thront auf hohem ThrorJ.SoBsvl , vor cin..;m 'gru.ner1 v ·:m zwei schv•e-
benden Engeln t_;0h&.ltenvm Vorll::LJ.g, Si8 -~-st in e:d ] :3 'l'r.:..oht g&-
kleidet • Übäl.' d(:.:m bl:..:uun Z:Lüd li..;gt ..;in ·nl[lUdY ," W . .::iß g0fütt0T­
ter Mulltel, vor der Brus:t a:.:L"t oifh;:r .."-.gr ... ''.fJ:\: zus s~·aruongohc.l ton. 
IYJ.!:!ri:l hält das WÜ.J'Jkl:dd--t"J ·l:iud ;...:uf d ,Jm .C00h-G,7r.t }=:.1LJ, d ·.".s im 
Gl~nzd des Hoilig0hSah~in~s s ~iu rocht;s HUnd ebon d3m ~ltGst0n 
Königo entgogGnstr ..::c!:.:t ( lir.ko) .. .:.:.rü J . .md h :tt dr de1._; wU:rdigo.: .. 
Kopf dE:Jl KindG zug,;V'n.; ;: t{i .. :t ~ dJ:. -.: Eän1L si·1d ·'.n d äc!:::.t1 2 gJf:'.lt :Jt. 
Er trägt ein Gawc:.nd .ms lG21illinr ot ~ru D;:.aa :st mit g:roBum I·~ust o:r. 
Vor i.hi:u st1~ht eili kostbnrus :f.:astch..;n, hint ·..:1· P1m --:ül Schw.:Jrt­
trägar, umg~ben von R~tt~rn 1 vou d .3n~n d1~ ~w w~i t v s ~~n links 
wogon sein,:Jr jugendli oh ~:..l Gu s tal t bvSOid ...,rs f' r JLl;:J.Jli ch ?.nmut :)t. 
Der zur Rvchten kni ~ ~ ~·Y.d 1; zw ... ; l t :; r(öilig .rJicht -J:i..ndl kos t b·::.: ron 
Buohur dar. Er het ,; in gri...lnvs .J! •Jlzb .;s , . .-tzt vS }. g1.o ckig.JS Guwr.üd 
an üb ur ddm rotGn L~i br oc l·c u._,:r hi.c~t ., :!' 1.hw stuh,.nld '.:J jug0nd lich ..-; 
Rlinig brins-t ain..;;:l ,üfü:ri!liS m B Jch JT u.~s Hu1di.gun.~sg c".b J d a r. 
Hint •:Jr b0iden Kö.nigvn s ·.;h ..:-n w:tr· j . .:. .Jin.:.: n vorn ~..:hm g;,;kl.Jidot.Jn 
Hofm.~~.Ll..L1 1 di ·J di .J Lopib .. , d ·.Jo ~~v,ng d;..;r ~-cönig .,:; h :üt~n o Am -~~!.."illd ·_; 
stvht oin f .::·.nt ns1i~.sch g.;kl .Jiö. ·,_,-t..;r :d' JJ.r.v ::r_t.~3g•J:: mit Turb:-'.n u11d 
Sohwurt. 

Bild 441-_..§.~.it Oli.::fJ.ü .. g J l _ß_·-!.s .. :U~rnl!LJ-Q_J _?. __ (J)_9..Q_t)~l~i l §_}_ ~-

Dvr rvcht.:... Soi t ·.:;.JfJ.üg .J l U. J G D.Jrnbild. us z ~.;.,igt (L.n. hoi.lig.Jn G;:;r ..;or:. 
in goldonur Rüs'Gurt'~ ·: c'·b.J:t d,;n i u .::J.k";luL ·.u .. ;n L;ib-:o::-c.ok fällt licht 
oin hvllblc~u0r M:...nt ·::l 111 _, ,~·-'r ;_ :LL u. ...;T B.Jch-(; r;:n hält G.:T :;on di u 
Krouzri ttorfnhl10, wiihr _,;J.J . .J:r· · Ji ~; ).;inku ir~ dl.) 80i-G ·..; in Scl1w;.;:rt­
knnufhöho g;·:;stützt h :·;t ., :;.L.r- :;_;:c_p:i..' d...;s jl;.g:;ILdlioh•.nl ab.xr ,mor gi­
sohon G0siohts b : dsckt Jin B~r ~ tt mit wuh.Jnd .r FJd a r d Zu s~i­
n •Jr Li.LJ.k:.m stoht o i n ß.::;}r.vJ:::-: .. t:r. :.l. ;j_,~.-, g .• s tL .. i--:lt un d i m lcng:.;n 
gos.chlossor.t.1.m i.Vl :...;nt c~l c .J '.-16 -· ;:1 0.lichG GJ::::tc.lt cm mi t .n :~.~ch vo1·n gu-
kohrt,)n Köpfun g.:;hö:r· .;l1 zu s .... i.ü .:.u G .. i'Ciz_.;..; ., 
Im li.n.ken 8ei t enf' l üc;e1 r:;tt:!h'J im Vcrd·.!J l' gr~J.nd " 1.roü dGr Glorie der 
Heiligkai t ums t:r:~hl t 1..ru.<l 2i .r ... 0 ~.Jour:· t:r '.gtHtd ; did heil jz; e Ursu1,:-. .. 
Sie trägt eiu rot es Zleid : J. ~~:rül.) er ait.t·dn bl.'Jt~~n ) v;e::._ Ii: 3Br ä.nder­
ten Mt.Ll.l.tel c Ih:r :Blio k is·~ 2: JSbnL:t \; ö. .io H1:i1:1de oi:ad im >:;;chcß 
über einem I'fei J. zas ;i..::JIIlt.:!16Jle e:, t , Ih:r :6u.r EE)Chtell steht ihl' 
Bräuti8s.m, Prinz Äthe:r:Lus j iw so~_.,, ,trZ8ll <l ' .m r.s-:rt'dU~ gloc !rig~n 
Gewc.nd, d c·~s mit g01 .~ ;~·. -~ ·~ ! ·~.n· ~·t. 1H ~J ~tzt ls ·~ o Hi nte:r; ihm w ~rd 
d o.s B ·.nner von ·a.-:..f:) '".lHl g:::: .b.·~ l tG.:l ~ K uH:: r,ro.~e Echc.r J,ugeudllc~er 
weiblicher Gesc. ~~ltv.l.- füJ.J t UtJ!' n :~u.m ,, ~m 1-ür.J.:: 'H g ran J. heben SlCh 
die mit den . spi t·~ ?il .U .soho:Is:aült :r: ·::ll b-~ 0 · : c 1 ;:~ ,_;-n ·!:Cöpf : zwei .ar _ 
Bischöf e hr-;:c ~us -. I m Vordc.rgL'UHJ. , schc~rf nr~ch :rocnts ge'Neüdc t. ) 
eine jupga } 'r t \U i n rv1odctr ·:cht mi t reich gcr - :~fft<Jm Gewo.nd .. 

Bild 45: Die Jun.g:~:~u .. ;u.s dd:t ~ .m \uf.knf l.ügol d .JS 

- --· ___ D_~rp.~~_}:_q~s ~~ _ . ... .. __ 
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den Boden fli <-.:w e.ad .-~8 G-uw~_;r::.u ü·oe:.r c1 rJ:-1!~.J>JtJi.~.E;;:-•J( :w~~;:. !r ... .rotgol-
de. am Gl .... ·--· ". ····· · ·1.· ., ~ 1-- , - --.. · , ..• ... . · l · • - • ~ 

LJ. ,,;.LJ.~ ... . .. 1. su .;_ll ••. i.JC: .•. -:..•.'7;..,_ ,_;,~I <hll.J:L-~.:.1 d:l,~ J:r :·.1·0 .·.u1 dJ.e SchuJ.-
tern. SL? wetJ.dc-t mit t.':l. :. .. u.( I ~.üse1:: (~..:.s ta des St r..: n~lfl'lS dE:n Ko _pi:' 
lo.usche ... 1d· n~:: :ü1 :cüokwä ... :ts ; Ü'J-:J:r: j_h ~: ü0hwaVL ~ic1-J T ·ub,? o D..:Jr 
hintere R:J.um d~ Gemc.C}'L•J S L:rL J.urob .::iDt.l:l .. usg:;3 lJ _.(}tlt en 1l1öppich 
von Goldbrokc~t m1 t s0hw . :rz~x L~,j.1. ~J 11.~..J.1ülg ''."u [-}~GJ b J.oc san. D:.:.s 
go.nze Bild zeigt i.L d . .-l.:..' .~-::o ·D_;os"Ltio ·.;. vd0 irt ,Ln;. '.;.'yp ~n d:;r. :::- ·.:üf;::n:. 
und mouument~len Q.ti1 t:;·Luch: .. :i: t .~:.ooh: .. urs > • u::; ~:f·:;~.,;:::'S bü.r t; b .. d :Ko ... 1-

stc.nz ~m Bodens(;<.;; <;-.,·bU1·"..;i ~ ~ tLJ:~' ~iJ l-L5C in Xöl ... J. vlltf'; ,;vv :nJv:rt zu 
sein scheint.. So dürf·IJ ...; _,j 8 o cbs ··.~ombj lC. um o ~1u1~ n c'.ch 1440 ·cnt-· 
stc.ndon suin" 

Bild 4~; .J?~§. tßQ~i~oJ~~<: .··~::!l~,~-·:_uül~_9:_\' __ q~-~·_j:f. IJ~~~~~!lß .. P~.i..!_2.~! .. J~rnb::-. 
~ l~: .. §_ G §_ P-1: -~ .. I~ s.:: .1_t ,)~ ~- ~ 

In der nördli oh~..n 8.Ji t ._._JJ~:l.p:..JlJ. . :-av1JJ u. dvu .~.üng . . 11,; z-:..:1.r Br.kristoi 
fesselt uns or un l:1licl( .:in g:r oß ...;S 8t<..!HC.gu:u.ü ld~: U...;.r r:r dUZi gtmg, 
in Gris c'.illot.on L!.u:.L' :roli '.Ail ::;:rtmd zvm...tlt , Zur HochtdH dJs YJ.'UZi·­
fixus Johann.Js ., dv r L:i~..bl.LlJSjü:n,sJr U.vs Hdr::-:n ~ zur Link . .;n Mor5_n 1 

vor der ein ßdiSti...;_uhj.J:' ctift .·r kniJt, ~cifc hält '-'in Spruch.b~.nd 
in don gcfc.ltotCJr. Hä.:.>-.i JL; L1u:.t.' J0m dus Vio:rt '~*sa '-: _:r0 c.,s ·,· und diu 
Initit..--:.lon Christi ..;T~[Jü11bJ..r sind ~ D·.~s Bild st :.'.tni'lt rms d. er Zuit 
um 14 70.. Vor· Jum BLld u ruht .J.uf · .. d.ll>J!i.l ·::ms sah·No.rzom Marmcr 
gohr..uon0n snrkvj_)hr ;:[.5:hn l.i.ohum Uu tereatz div Fi gu~ d(JS hl.. ..:.ngol­
bortus, obonfe.lls :·:~us MGmo .r- g~J.ru;;iß ::.il t. n:~r Hoilig ::. träßt 
bischö:flichu Tracht 1 stützt tni t d,;r Huchtton dl:~n nr~oh ob -:.m go­
wc.ndt\Jn Kopf, dvr von dor spitzen Bischcfsmütza bGdockt ist~ 
Ein kLJinor Engol hobt l oioht d1)Y.l. Cho:::· ·n:.:ntül und ;~ r;:;if't. n c-"'. ch d0r 
linkon H'-.'.nd dos Bischofs" Di J J:•i gur ist 85 om hoch llilP, l, 74 m 
brui t. 

Bild 47: D.:::~ s Grnbm ~ 1 d...;s Erzbischofs \hl r .~m v "' Jülioh (13) 2 -
---·-·----·-- . -· ···-- ·--····- _}2~ .22. __ 
bofindC::t sich i:n dor Michc .. Jlsl.: :.;pollu d;;s Dow .;s.. D:n· Sr:~r1:oph-.g 
ist :ms schwr:'lrzom Schiuf ·....: r mit vorg ~)S ) tztor !.rchi t D'.:tur "'.US 
woißom Mr:.rmo:ro Di.J Gr :..:.\bStc.tu.) ~.:.uf u.ns.n·vm Bi ld ist 2;32 m L :ng . 
Si.:.: bostöht c.us wuißom 1-it<;~J;Qor.. D;.:-.s bischöflich.:) G ;..'w,-~.ud fällt 
in r;3ichon ]' ·.ltcm ~m Körp;;;r ni .;;doro D.Jr Erzbischof h:.ilt d ·.JYl 

Bischofsstc.u fust c:.n di n z·och to S.Cilult )r g ;drüo~rt , w:1hl'i_;; .. d dL.: 
mit Hc.ndschuhon bokloidoJt 0r1 Hä.Hdo vor d:Jr JJrust g:)f[.~lt~t si.nd. 
Y!cnn die blockGrtie BJ schloss>:mo GJst :, lt vi ,.: lLücht ."'.uch sc;hr 
unbcnv Jglich uncl dc.hor St-.)if und u:nf r r/' .r.~~rn :~-: ·t 1 so ist d·-.. r ~~o:pi:' 
unbori.Hu:t Wld s ohr foin dur-ch •7 'bi. 1 : ... ~", ~dn br ~.:t !_.q , indivmdu;..,l­
los Gesichte 

B~lg__J-_8: por Dr~.ükönie;snltr].l'_ 

dor unst;;r Int (Jrus s .. :J bJ sond :.rrs wookt, <Jnthä.l·t d~m l:::ostbnr ,::n 
Sohroin dür hoili g-.;.1 droi l~K.nig ,"J. :Er ist du.rch c L:1 Gitt . ;::..~ g_ ­
sichort. 'tl'bur d ,Jl.J.t sohwa-rzvn f:ooknL <lUS <.L::w di •.; Alt :.::rm ,: J.ls.:~ 
etwas hcrvorspriJ.1gt ~ bn'fii.\; Bi eh <:.us b~:lw?.rz ·ru ?/l~:rlilo:r di _, l..:r.chi-· 
toktur nu.f . Di ,; VJrgi t ·0 .. : rtl.~1}; j ,J s Jchr-::iL.J.·. ;s wi :r.d ö<Ji tlich urn:­
ruhmt von 2 j onisuh:Jn Sciu1vil". D<~.s N1i i.. tolf JJd ist voll clom r ,; J e h-, 
gogliüd3rton sohw;.;r v J:r·gulJ.J"t .... n b<~~oc,_~ -m 1!!isun{~i tt:Jr :~bg~1-
schloss ~.'1 ". 'Öu0r d Jrn .lL!.·chl tr":v i 41 Hcllm.Jll JUS soh\<1":.rz :J m ~'Lrmo:r.:: 
übor d om si.oh oin f'l. u.ch:n:· G-:lob0l ~rlldJt 1 ist im brU.unlich ...;r~ 
M:~rmor di. :\r '-:· J~1_ -.;·~~ .Lr Völlig ~ d .. rrg. st~llt .. ~'...uf d:Jn Gi.:.:.b ol--
suit ·J.n sitzvn zw~~l J·l, :!. oh~' lLStc..:.lt -.JI.;. 1 di0 mi t ~ll'.C!": :::: ·,:.:.:.okt ::n 
1nn~r·..;.~.1. .t·Jra~n drlS \.:Jr.i' ... ..... __ , ~, , .. .!:-: .. .. ,_, .. . __ -{n-,.·,.., .,. ... 1· -:.tU'tlo In 
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dun äußor Jn Ht..:J.d.:.rJ h _, l ·'J .11 tn .. .:li . .)_ SchiJd o d e s Metropali to.n­
k:-:pi -tolls , .Luf d01~ ··.;.u..fs -l;; -:.ti0-~Hdvn Eckpfoston stohon in lD.!lgor 
h urc.bw ·.ülundur GJw .~ndu...lg d ·.~... St :.:. tu.t::n dvs hl.:, }!"' rJlix und Nubor, 
Werk,; d 0s Bildh:::m,,rs Mi0hu ... l van d ...J r Voo1·st aus Antvwrpon. 
In di ·~ bvidun schlt:.nk vü Nischv.!.l :r ~·ohts und links sind mJt .'."'.ll0nJ 
Trophäon (JingJb:mt 7 i.r.t don )n iib ~Jr d..;n :.:h6m~lig.:m Opf )rkästün 
K<Jrtusch-.m und St .1XYL s t ..... :!.1 .;IL 

Bild 49: D.::r D.:·(Jiköni ~~sal iJL;.L :.r.t.Llch d .. )r Zorstöruno-. - · -----··· ·----- ··- --·-- . .. .. . - . ·-- ------ -· ·- -- ----- -- - - --------~-

Hout ...; li..-Jguu um ü -... u. l)r: ~i ; . .-cH:. gs ltr.r di.~ T:-:-ümm..;r, di u d)r Tcr:ror-
ungri:t'i' bri-tischoJ.: Bo!n·;:; : ::-.:n Dow zu .Kö lll gehäuft h :1t. Wiu dur eh 
oin Wund ur ist d. c r .: .. 1~,; .: ß,)lbst bis . .Ju.f klGino Boschädigu.ngun 
im g~.nz-.: n v JY's ·..;h unt 6..;1l:;......,b.JlL 

Bild 50~ Z .;; rst öru.n·~0L im L .u~ •th .m s c 
---·. ----- .. - - ·· - .. ·- _ .. --~ - - . -· . - .. :R: .. . ----· 

Wo oinst di .:; St:!..:::'ö -:;1. ·ll!11. d a.s Jllli·~ ·;; .• lschiff w:. J oin hoiligor Wald 
stando11, d ' : gäh::1t h~:~~t .} d~ _, L\J -Jr .) ,_,_nd Öd .J ., Rusübor zog.:mu Wätld .; , 
schw.Jr b0schädigt..; tiäul0ü; hCJrun+~-:;r g~~schJ.,:;ud'Jrt.J Loucht .) r -
dc.s ist dns Bild, C. .~s ::-_,iuh d ~,:n BvSl..' .. :JhJr des Kölnur Doruus :rw.ch 
d or Nnch t zum 29 -Zu.rn ::94) bot . 

Bild 51 : ~9-~-~t-~r'l:lr!~~-~l-~· .. JJ?._;~ö~:~~L.J29~.~ 
Es hat vi,el Mühe gekJ s·~ &t; all den Schutt wieder bei sei te zu 
bringen. 8.chw~e.. Bomben c>:~ .r chschlugen in jener Schreckensnacht 
das Domgewölba ~ exploä.~8:ri.-on im Domin.nert}n, wo sie, wie auch 
unser Bild wi l:) der •,::eigt 1 s-'..,ärkste Zerstö:rungon und V:::~wü,s tungen 
anrichteten~ Das liükl::l Q.ue:rschiff wurd e volls -tändig zerstört, 
gleichfalls di!-3 hex:clich~J Orgel, die Taufkapalle und eine .Anzahl 
wertvoller SkuJ.ptuldr.L~ Gru.:.zv ~eile des Gewölbes s ind in sich 
zusamruengsstürzt . 

Bil:Q.. __ 2_~:._ ~~:r I~_eu~al'lia.r mJ. t d:e!!. G(j:r.ck!Glf.~ . 

wurde im Jahre 1683 vc11 Clom l>um..l'l.Arrn Heinrich Me:ring errichtet. 
Es ist ein schliohtor , s c.. hw~.;;;r. . :: Ba:rvckbau mit großen, mächti@en 

. ]'ormon., 'Über d em hOhf;!l S(.,·:.>kJl crh8'ben sich mächtig\3 korinthisch :· 
Säulen, aut den;.;n t:dn f lac..h -.;:r Gi·Jb.Jl l 'uht· WäbrGnd das Geee.mt 
des Altars aus J. üst~:ct:;m~ schvva:l: Z:tiill' Ma.rmv:r ge.fertigt ist, sind 
die Basen und Kapi't&lJ u e '-·~s Wöibom Ma~mor t3ingE::fügt. Zu:r Lin ­
k en des Kreuzes knie-t t4U.t Biner mi:~ Blättern b esetzten gotisch~;.t 
Konsole 0in Ritter in s i lb•-:~1.'-gL"lldet..dT RUs ~ung 1 iu ei1ww vom 
Gürtel bis zu d8n .'idB!l r•.! l chm.1.den ) s i;ark gu:l:'al teten Loibrock . 
Der Hittor i st berhi:i'tf1.: J.go Dio l:"'orm g~:Jhört dvm spät en l5.Jhrh. 
an. 

Bi]..d -~?....! Das G:rcokruuz 
ist das --JYii tt aJ..s ":iüu~. dvs r .:..nzaltarvs.. Auf' d om :flacl'wn oi ch.J­
nan Holzkr .:mz ist dJr- C .. o , _ jf -'~1:iJS t:u:tgc,;hw.ft-::tl;tir,ter d::Jssen Haupt 
ein runder, mit 0..:-.t .i ~JH: .. ... .Lt.a' vuJ.·s~hdrH3r lJimbus in poliertem Gold . 
mi t eingE:l.aet~:u GJ...nsf.J.üss :;rl. aufleuch-tet~ Der Körper des Ge­
kreuzigten ze ie-:;t a.uffäll~g~ :.t.":itu:~ v-:ts:.ssche ] iCi!'menp Die Mus­
k_eln sind scha.I' f 0 eap&m t ·' J.1.e .irr::o hochg2\l,oger. . l)ie J!'Ußc si~.d 
sehr groß mit lar-~gcm rwb ·'n·win an dorgelcgten Zehen.. DEJ r oben 
ver3chlungene L .:>YI J . .,. " "'· "1· ~.\...2: 1.st Ub~r d EJm rec hten Knie hochgezo­
gen . Ohris ~us ru:il · ... d a .... E3'J:; ·~ t1.of gasenkt , das Ki nn ist fost 
an die Brus t g.;drli.okt ; diG ~'·f"~n sind gC'scb l ossen . W~o e ine .. 
~G.tiio.k!~: sich das '~ab 3··. r c:i-) .? !;:-- --:.-,_n..; • ~ .. ma Haar , aus dichtei1 __ __ __ 
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pal·alL.Jl-Jn 5t:c~luwü gob:i.ld e+; 1 üb6r dus Haupt und. fällt in schwe­
r..;n Wl.e vom Schweiß angelO::L0 t.ton Lw kGn '- auf di (:: Schul t crn. Dor 
Ausdruck d~1s Gt'?Sicht '3 s 1st t:Gradezu er schüt-'j 2:r nd in seiner 
J.liL:ns chlichkel t ., 

Ili ld 54 ; Der :~.:l'ürienalte.r .. 
· --- -~· . .., .. ___ ··---------·---... ···-·---- ~ ·-
Der l1!larional tar ..;;nts t ammt riBm 19 oJ"ah:chunde:rt " .clr wurde 1856 
a l s Geschenk des DüsseldorfTt .1.\:unstve:cains aufgestellt o Er ist 
eJ ne nou~::.>tische Sühöpfu:1s d::1s J\flel s ters ZwJ.rne:r ~ Auf dem Altar 
b .?.Jfinclet si oh <li o Hi :m:nel:f ahr"i.i Mar-iä.. Die Wa.r:dflaohe darüber 
1. ~t gef~il~ t m:.! einem Wend.gomiilde, das die vierundzwanzig Äl te-. 
STurJ. J.~:;:r _'lpck~:aypse, das Latllm anbeter.:.d.. dars-tellt .. Bei dor Auf­
staL'..l.Lng des 1:3i 1.dua · wu::rcie aber do:r .Alt{rr an dill! Josuiton i n Köln 
v·crko.ui' t" Seit l9i:C s ind. oinz'dl:nc ~eile des Altars im Besitze 
j~r dtatt a · 

Bild 55:· l!1r ühgo t i soh0s E:i tzbild der Madonna in d.er Dr eikönigs-
kB.J2..<:üle ~ ---- ·-----·-2.·---·-· ---------·-- --··-----· .... - - ~ -·-·----···--·----- ·········--·--. -------

DiüSllS f rühgotisch'-' Si t;zbil<i d8::r: Madonrw ist oines der kostbar­
st ,;n .. unetwg:r1..:e, ac.s Nußbaum gcft>rtigt ~ das wir besitzen. Der 
2i t ·~ h.e.t l:E:<inu HuolwnL~hnu~ i.Ji G Pu.ßbank ist mit Stuck odur 
({l.c.G~' li.is:3m.:. bosut.zt 4 Di.:lr lin kl..:i F'uß de 1· Maria ruht auf einem 
kldinu!l Rü.r1dchan: Si 6 htil t m:J .. t d ur linkon Hand das kle ino in 
u:i.n WollkleidchJn gekluid ',: "i, ;.; Kind> das auf dem linken etwas 
.J:höht~.:.a Knie der .!Yluttc:r.' au.:f'recht steht , Es trägt in der lin­
ken Ha11d die Weltkugel m2a. hö.l"i:i sich mit der :rechton an der 
Schult er der Mutter ~n . Maria hält in der rech ten Hand ~inen 
_,.Jf el. Dj_e Gestalt is t aut:r.ec.ht 1 mit h chem Hals, schmalem Kopf, ~::-·, 
'! On dem fein gesträbltes Haar ni ederflieE~t ,, Das Untergewand 
wird du.roh oinen Gürtel zu.o O.liliD'-}(lgJhalten ~d 21eigt ein altes 
Tierm·o.ster mit Adle:rn lm~ Löwen in G1f:rnz. guld . Di o obere Abschluß­
torte des Gewand •:3S j Gl.i:rt C;l i.J • .nd Manta ls cnJ.f:lif e sind mit Glasflüs- · 
sen v_nd Bn-rgk:ristall en gvsuhmüukt .. De:r a.m bt;ide Schultern ge­
legte Mant i::Ü ura.schli oß-1:; gä Dzli·.)h d..JD. ruchtun Arm, legt sich dam1 
übur d~.:m Scho B. Von ihiD sink-:; di8 Stoffmassa i n stoilen Falt en 
zwischen dt:m Knio.n und1 zu:r S -:ü t o hera'!:;" Da:s Kunst:w -:;. rk gehört 
der iYü tt s d0s 14 ... Jhrh , an~ · 

' 

~i 1~~6:· ·--~~·'-?~Z~~~ti~~~=--~ ~~~:~.~~-~ .s_!~~· i~: o.r1 ~h .v ~. : s~~~wor~:3~~-
a:n dor Ostsoita dor Niarionkapu lL:: au.fgdst u llt .; guhön; mit zu de~ . 
schönst ·:n: Grabmälr;.;rn d es Kölnor DomJS und hat ..; ino I ,änge von 
3, 30 !u. Auf d.or Dcc kplatt u :ruht J.i 0 i n d '.n· :8'r anzos;.mzoi t schwo:r· 
vur .sdö.ndst e Bronzefi gur dGs E:;.~:zoi sahc:fs; di~ man spät or in einem 
lL..:llsr wi ..1d·0rf and. Eino me.chtige E:r schcdnu.n.g i di-:; Hände in Ha.nd­
schuh·.:m vo:::- der Brust ge:fal -<; :.; t, d em Bischofsstab an die r och'w 
~,...nultor g• .... d.rückt , St a:r·k ausguprägt si...·:-1d die Jmg.J:lbre.uGn , br.üt 
-. ........ , rb ist dJ:r ~~lur.~d." R~dch iJ; .A.:rkad'-'n g0gli:;d o:rt ist dor 
Unte:rbo.u . In da.u Bl,~uC:. ·m Sdh~m wi:r d:r o].u...ndzwanzig Figü:r·chcm, 
j vd ... nur 4 2 cr.u b;Jh,, S i -.; si tzvn au.f d:rd. t oilig un v.or "':i r etend en 
l!osamot1t o:n, Ln d sr Y!.ÖI d1.iohcm -r~.:::Lngs seit \) Christus mit der Welt­
kug~l\ n eb81l ihm de1.· Bi scb: .. f l;::'J.J.&nd .. /i'l.. de r südlichen Iängs­
sei·ce sin d die zwulf .'~};)CJS '. a: angebracht> in r eichem Haar- und 
~ · ~1; schmuck; s i ~:~ halten j s d e~ e1.n Buch f. 0 <=l 'Jhlo ssen oder geöffnet 
1.·,. · ~ , "Y ,." ~ .. .. -:-· · · ~ · · - · , .., ~ . ..., , ... , . ~ ~.: - ~ ~ · "'::.:....., .p - ,,_,". ,,n :•öchster 

.L.J.. - - --... • •• • ..A ~ -
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Leistung aus dem .An:t: a.üg des 1:;. Jhrh ~ Der J ... u.sdrucl: der unte:r 
Kapuz en he1:vorschaue11den Gasichter ißt drfi.~ V01.L tiefem, 
feierlich~ru Ernst. Be s Gnders ~ 

Bi lQ__27 : .J2J..JL.Y?I.lf.~.f1di,g_1Z:gg_._a._~~~§~_m_~}:. F!i:~9-_I:J :9hS Y...!. _§~~!~~!Q~!L 
am Kopfende des Cakopha.gs dtm-Jt dJ.8 höchste Zarthai t und ti ef­
ste I.anigkd i ~ in .Ausd..r.uch: u.~. "d. Hal t1.:4'1g.. Um ö.as etwas ge senk te 
Raupt der Maria fli.oß·~,; das h.ic:h"t gcwsll t e w.üohe HC~.ar; de­
mütig und andachtsvo l l ,mlp:i:'tin~~;t sio di.d Ver kündigung d8r Ge­
burt ihres KindeA . Z.iu hält dl. •.:; üb·drGinauder ßekr auzt en Hände 
üb0r dur Brust; wcihr' \J .. 'd. d~.t· .Gllt;dl nn t s0i:rh~m ju.zo;;ndlichen G<:J­
sicht, h alb knim~d ,di..: /1.ug0:.1 i H Wvit o Faruun .~~ .Jricht13t, dem 
Wund Gr dGr Chti sts.;bu~t vn t g .... ;s -:m.har .tt, d Jr v.rl. Bot .J ur sein 
dru.·ft 3.o 

Bild -.2.9..:. Da_~ .. .Q:ra1Jm~.l_~0s .. _-d_:c .z.~~.§.~hof's Thv..QQ~~io_fl:.-Y..? .. l'lloorj! 

(1414 - 1463 ) b 0fi~d ~t sic h hintor ainam hohdll Eisongittur 
an d or llüch:svit -.; d.;s ~bohcho:tvS g-..:g ::mü.bar d c3r Mar i Gnkapollo. 
D·..; r Brzbi schof li Jß ~JS }460 für sich s 0l bst ~jrricht uu, Dio 
hiut .. -r d em (}i t"G ·;:r -..:inz~ ln sichtbar em Gruppon sind wahr·schoin­
::...ich bui dor Urngt·:staltung (h;s Hochchor us i n d .Jr zwoi ton Hälft :J 
C.u s 1 8~ Jhrh .. utwos vcrschou~u wordvn,. ...'\uf de r rocht on s :)itc 
d-..r crruppo bofinde.~. eich di ~.; hl ~ dr :-> i König,.:J; d 'Jr äl t o"l.' ·:J kniot 
vorD; or h~l~ mit d~r rvchton Hand vin G0fäß hoch, währ v~ or 
d cm mit oinor T:rono g osch.ruüokt un Hut a.u.f das Kni 0 log o D..;r 
mi ttlur.J König gruif t sich an d-Jn Hut. D-ar dri ttn . ~ohr nal-
thas~rr, nirumt g-..:~·ad -.:- SJÜl·J Kapp J ab; b.Jidv ha bu~ ofäßo in 
d 'Jn HLind .Jno l\.uf d..., r a.Dd(.):!' .Jll Svit J s oh ,)i.L wir,· · c irE lm Kissea. 
kni-..Hld, <fo:t_l Erz~i~c:hof Th ' 01 ,Jricl: v o , 1~.o .J l'S )AJ. ~i tra 1;1nd Oh.or­
mant ul; b uldv Haacl-.J hat JT b~ t .._t1a .::; · .... fa lt .Ji;.-( H1.ntcr 1.h.n stt.:ht 
Petrus mit den Schlüss~Jn~ der den Erzbischof der Jungfrau 
Ma:.cia 8mpiiehlto Sämt~-J.ohe Gostalton sin<l kurz, untGrsErlj z t 
mit er oß.an ausdruo ks vol L:},.l 5 ch3Xa~cta:r l.stisahen Köpfen. 

Bild 59: Die Mado.tlna am Grabmal Thsoderichs v ... Moerso ----... "-- ·~---- · ------·- .. --- ·- ··- · .. ... -.. ...- .. -.... ·------- ------- - --------
Auf einem 42 c m hohe~l und 56 c m b:rei tan Sockel mit Inschrift 
ve1·sehen, ruht die 81 cm hc..he Gcs tal t der l~~adonna. 1\li t b eids:-_ 
Händen hält sie das neu lr.t o :lind unrfaßt und außar dem einen gol­
denen Zweig., Das :i::ind hält den liuke.!l .Arm ausgestreckt, um 
die v on rechts nahe:mden Könige zu grüßen., Die ~.:ca donLla trägt 
ein du:r lr f> l ::- .)-: ' S Gewand und ein .. ~m ola.v_grünep/1'lan tel : eiH grC~uer 
Scr 1 '3 ii:l:r 1 der· d i.:: Haare umhüllt ~ fällt üuJl. di e nrus t. Der 
..~.1.ick d<:;r Gottesmu·~t er ist auf das ~~:::ind .'l' !Jl ioht at c Zu beide . .:l 
Seit a:u der Madot.tfm j:.; a in si tz0 J.ig.~.r ..:.ng··-=>.:L I~ino11 von ihn on 
zeigt uns das folg ..:fld ,J Bild., .. / 

Bild 60: Eru;l'cl a.m G:!'abrnal Th ('joderiuhs v. Mo0rs. 
--- - ·- ~~ _ 4 _ • .2.::: ... - ••-••- •• o --- .. -·----.. -'" ~ •----w o 0- " '""' ' o•• • • . _:- - •- 0 •-• - • o•• 

Der mit Gesicht llilJ !Ia.l t ung zu der Grupp.J dor hlo~ dr-vi ::öni gt;: 
gowondote EngG1 hi.ilt 1 ob enfalls wi G d3r a.ndoro; ~in Wapp.:m 
mit ouidun Hiinö....:n vor dor }1:rust .. DL.; hookoncLm {~ng3lsfiguron 
Sil+d 60 cm hochj vor: :l . .Jl mächti g v.L.:. sich zur Sui ~ -~ ausbr:.Ji­
t u:.üfun :B'lügvln üb<.J>::r-agt .. 1Jä.ohtl. g sind di~ guk.r&ue .... lt :Jn Lok­
kvnpdl'Uckon' q.i.u sich W!J"i tsp:r :.. izor.~..d um das Haupt l .J gc; YJ. n ~in 
schw E.Jrvs Gof~; , ..... ., . ___ ,_.., ~ r: -..- t C:ti.:.J hookvlld.;n Fißlll'G~ , di e auf 
22 cm nohan 80llKt?J...n an~ · ... ~ -- 1.,+. sind- H-'~ .. · '" ~ e:.:;.Jn ; in zwei G:rup-
p • . P •. ,._, .,_,+ '"1-J.r:,mwappeu ....... -.. ~ -~- ·· ..... Der En~öl auf u nse:rem 
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Bilde trägt ein blaues, goldgeblümtes Gewruld . 1\ia:n hat in de a1 
Schöp~er des Grabmales deu Kölner ·Dombaum3ist 'n· If.onrad .r:uyn 
vermutet. 

Bi ld_ p_l : .... ~~~-Dreikgn~g~~y_llrein_! ~ .. 
I m Jahre 1164 brachte Reinald v. Dassel die Gebeine der hl. 
drei Könige als kostbares G_r-schenk seiues Kaisers aus Mailaud 
nach Köln. Ein h_errlicher Bo hrein wurde angefertigt . Mahr­
fach ist der Schatz der hl.drei Könige bestohlen worden, so 
ganz besonders im Jahre 1820. Vläm·end der französischoll Ra ­
vo1utio.u wurdeder Schrein zerlogt und sichergest0llt. 1804 
kam er nach Kölu zurück. Der Sc :b...re in ist 180 cm lOJ-1 .:5 , 
110 om breit und 170 cm hoch. D8r :~:ern ist aus Eich..::nholz. 
Er hat die Form eitw r <.lreisohif'fige:n Basilika. Di:Jr unter e 
Teil des gehäuses crh8bt sich auf einer doppelten Sookol­
platt-3, di a mit Ornamonton geziert ist. .Au:f d,:m Lal.i.gs oi ten 
seh~n1 wir diu Figur<:Jn der Propheten auf z.T. mit Filigran 
und St8inb~satz goschmüokten Thronen sitzend. In dio Zwickel 
zwischv-n je zwei Bogu~J. schiebGn sich kle ine Säulein vit1. 
Das Dach dor Soi tunfläche springt :morgisch vor. D'Jn Sohmuok 
d ·Jr Dachlaist0 bild<Jn abwaohs.::Jlnd Emaill~stro.::ifvn und 
l?latton mit sohlioht -:;,m Filigrl:lu, in welches jodosmal 5 Stuino 
gob.::tt 3t sind. Diu oboren Dachflächon sind auf blauem Grund ·.; 
mit Glasplatten bul<:Jgt, ouf wolohun gostanzt a Staudfigurun 
von Enguln urid St.Jrntan aufgohuftet sind. .Ein durohbrochonor 
Kamm mit 4 emailliortv.u ICnaufon bildot den DaohfirSJt. .A.m 
r oiohst.-:Jn g ogliudJ:rt und ausgestattet ist dL; aus Gold g~for­
tigto Stir.msöi t ..; (liüks auf Wls ::Jrom Bi ldo) dos Sohraiuos, di e 
in dre i feil..; zurfällt. Diu br ait ul'C unt :::ro Zon.J wird durch 
uin8 mi ttL;r ::~ H.undnisch;J mit d Jrn thron.Jnd :jn Bildo Mari uns und 
jw .ün kL.hJblattförmig-.JS abgi:JdJckt .:s b:t.'0itcr !S F·Jld g3bi ldcJt . 
Rvchts von Maria s ohoü wir di:J d:c .. d Köni go mit :=öni g Ott IV. , 
linl;:s diu Taufu J 0su. Das trupo ~artig .:: Zwisch..;.: .. stück ZJi i~t 
gotri ·Jbonus Band·3lwvrk aus d ur Z:Ji t um 1730. Nach unton 
s chlioßt ~ s ab mit vill .JW durchbrochan0n St:rti.fon aus Hankun, 
R~.:: i tern und phantastisohe:ü Ti -~r on in Y.r -::iscn . I n dJr Mi ttG 
d..-r Plattu b .Jfind0t sich J il1 großer st 0inumrahmt0r Goldtopas, 
nGbun ihm uin..-; großG .f{ame;a mit <) ..Jr Apothoos8 d·JS Augustus 
und uinG Gulillilu mit dor Darst .,; llung von V.;nus uud Mars, f -.;rnor 
ein großor vi .Jrdokig 3r Bluti}aspis mit d eru Brustbild Christi. 
An don Soi t on w,3chs .. -üt r cdc:h.Jr Kumo :m- und Gommnnschmuok auf 
f uin ... m l!'iligranstr .Jif ·J 11 mit Bruaill Jstraifen. -- I m ob ur .. m 
Aufsatz S·.Jhun wir ~, inc im Kleoblattbogen iiberdHokte Nische 
von Säulchen mit Blattkapitellen fl&""lkiert. In der Ni s ch8 
thront Christus. .1ll' hält in dGr IJiiü:un eine Buchrol le mit 
der Inschrift "liber vitao":. Ruchts und links sehen wir je 

......... _e inau Eng CJ l; die li'lüge 1 sind ~u.f Gold omailliurt . Der oir...:J hül t 
Xal..Qh . ur.1.d Pa"t-Jn -J, der and.i)~e .;in:J Kron..3 ., di •3 Zc:Jioh·;r.._ dur 
.Königf3.- urJ.d Pri ;Jst . ..:rwürdo Ohmti. In dar Giubalspi tz·J bt:Jfir~dot 
sich airlu gold~nu l.lundschGibo mit zartGm Goldfiligran u~:.l 
Edelst0inan ve~sioxt. -.... ·-......... 
Bild 62: Kreuz8 des Domschatzes • ........ =---..;;;:..:... ----··· ··--- .. ·---····-· ------- ,.. 
Farner sind unter d-a.n H.,üchtümern d es Domr ..;na·~ze s z . n Jnrlen / 
versohiodene K;r :auze . -Zuri.ä..Qhst das s~ · .ov.cne l.lt_Ek"....: auz JG-a.rur' " 
1 in ks), das v.a rgo~du t und mft"":'Ed1;'1E "' J~nen v_9rzi .)r-'; i st..-' ~cf 
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~..:rh-..bt sich au.:t' .Ji.r.L.:u, w·.1chtmgcJJ. 0ov: . .: ..::: ·: aus Holz mit ver ;:Soldetdr 
oi1h.:c:::rflä.oh(j und tü:i .-~ ~ GLl·.Jll od:::.ell <o rpu so Auf d(j!l vier Scl~:·.a. 
d...::s Socku1s s1:.:ht .U8.. Jl .~ .d) ·:11.f il L1s v..::u:~.; ol:l~Jt;.nl Silberfigurc~1. 
d0r :S'vaüg .. üistoiJ. mit t hr.;::l ..:y.libol .. •n , Auf d8n ob :;.rJ.ll Sockc:l::.ok;~:n 
Putt un und dl G G~..-sta.l ·"u ~1 d '-".r Lia:ria u:nd dr:.> s tToh~ün'-"s untur d-:,. 
Kr ouz~. tm:r dor Vo:rd ·....:l'S· ... ~'l _; d. , 8 Soc~.: . 18 i st c.J i .!l ao trL~ b an·JS 
Sock ...: lr~ li-.Jf m:it d ._::.. ~rabl "'~~J..c1L· uls \ :2svhln 1~· do~ R,Jliqui 3ilb ­
hö.1t .<r s· ~Hßubi·acht ,. Dv.s Jd!J ~:L 1-::.:'.)U,Z; ll4 cm hoch, is t dicht mit 
Halb ,;d ..., 1st-JirlrJ r~ b ,; G .. :'G.3 '~" l.Jau , "L .... :l s t ~ht .Jas k l _:in...; :!:t .:: liquL.::.a.-
krdJ.Z von 15~1 7 ..., lJ .;ilfv~.lls au s Si 11.;. 1· v .. n d YJT[V· l dJt .., Aufcrund.:-m 
:B'uB und 8chaf·s J.:a :frlih .r : !l !3 . Jfw~ .., san(• .ü 'e;:::-m .... i st .;h t das au:fk L :.pp­
bar~ ... J\.:r .uz .o · Ddr J.o:r·pt;;.S isl. t_: ·(__.v tE..:.n, .~.v e..ng .• llst .. msymbol:: si :.· d 
..... ingravLJrt .. ~n J. ,):l B:...~k ...... ! . • rÜ-..il sJ.::d g,;p::,:rl'i;.: .Kug .. ü_l ang .. bracht. 
Das so~ ; . .üa .. ~mt ! Li ruog · t···Al·t;;;,.t.,.:·la' .;U~ ( J. ~ .s ~~w .... it :J hoh.) Y..ruu z ) hat 
e i rie_l höl ztJ:1:nen .J} U. i~ o .nu:r' ,j .:: VOl'f_ .:;:rsöi 'L;J Ju& Soc~~:e1s i"St Oiüe 
si1bur He 4~dli-3fplatt ~S -=-iL ... g .-l.t.i80du; .Juf Jv:r das l'fingstwunder 
darg\jstollt ist c Hir1 Hb li. Ql..ti a r ulit Str ... ~lll ·ic.:.::::rdllZ luit ,.; t zu d em 
e i ngJl<;'lsso'n.:.n ! .. .r ·JLl~ Ubv.r ~ Das ~'.!.:'"' ·~ .j ,: J.s t-:.'.c~.( lh.JSt...;ht aus e inem 
~1 t -.J.J..' -.J!l 7 dUS d0m 1.2 .... J ah.r h., si..8ltlJl .·w .Lll ·· ':.:.-vuz , ~·~:-r z:o1;pus ist 
,l ...... i vht ß )~ri...;bu::L Di . .. ,·.~~)~..~ks .. i t . .- zui~ t d i; ~J::ö:rw.11g t:iari (:l llS in 
wuvhti J...lH spd.t .; stJ:mna. .risch .)~· ·~?. ;.:l.:.J.k •. ~ ~.c~;ül!, ,)i.i." ···- D ö. 8 lhJb..;n dem I.Jthmo-
rr ··r h lta~·1·-... ··uz ,.....:- ·h·· I.l" · .. ,. _,,,.r ·l; ~. , .. ~ -~- h"·:· ·1 " ·,,,rJ·rm · l· n·,·, s I 1a ·t·rl·-o'-' U -•~ +J ;;j '.J\"1 ,.. ("). ~ . .... - #V.'i..•. J ·- ""i.v,..&. ~ \".oooo\} \~ • .J. V J.! ._ ..." 

archnll;;;r ; U Z -.:S mit KrJ·J.:i::r ... l1.y_ui ..!11 lJ.:. ~ilbvr und v::.rgoldot . .. In 
d ,;!l Bal~cnond ,m is·t dd.S . T l.lSt u:..ld d ..;r Go ·~ :t ·:srr.ut t r.;::." üng .. :bravht' 
di ... ... d.tl..; G'l;OlCI h •)JU ... J.j(; vJr .~l.Ob ~ .. U.üi . .J.i:! ::;:ni --·t •J}l'l Bi Schof. DalJ 
TT··~·,uz. ViVUI·d.·· .p -". ; jh ·,:r· l•lL• H,-, ,. '1. . <~· .. >Y\O:,-... "~r/. er b"!"<'ll'"\, ' und .,rhl.' ,-,lt lU....., V ...... 1. .~ , ~.; ~ . io:J 1;• • ._ ._ .. I..LJr.J .~ JI.A..U t~V ~ ( .., , ..,_.._, .J..U l,.j '-I 

· ,.....," - · .. , si lb .;rn.:n ,,- ..... ~t'u.J. - ·- D<:.~ L1·~ar k:r- :Juz (ganz r oohts) 
S\;aiJ.mrt ·aus (... .. . ____ "_ _ _. J..7\.''J c Es .f1...1.ht ~u·f s chwurz :.:;m Holzfuß und 
hat ...; i.rrfuuh . Silb -:-b ,.:::; ,Jb~.d..::; J .. ...u ,_ d .. m Be:ü.lc.m...:nd ,m s i nd omai l lier-
t.) Hulbbi ld · ... T · d.H· ßvc:J.n.:_, ..; lis ·'~ .,rc .. ; in,::; J las s "·lll" ' 

13.1. · 1 -~ b.-7.. • (1-·· ' l' +' .. : d '-" J- .,, .... ~ S 0 -1 '•·..-: 1 ( • '.'-' o Ch"J ··r J .. '-' 
-··-~~ ... ... d._ ... . . .-~:'" . _·::.,:.:.A. }-_"='-._~ '- .. ~- 4· ...-. • .~. . -) ~· o o . . "' v -. \.; , .J . .. ': 

Dos L[:~ :n~~ .,., ; u..t.·icd.ikt.i:J ... .tCSGhW .J.l't ist mit g .,g .:HlStänd.i :=s:m. I ·ilL:n-
o:r J .. c.,:u .... •"!:; .[~ Ll Si. l b :_, !.'Schrü tt :..: schmL0k·s" T),.r b18.tJvf Ör1:lig .l Griff 
is~ ~~c ~ ~ tri.b-.:n~ru ~i lb~r g;crb .~ t Jt. Di...:: Pari : Tsta~~0 and ot i h 

· rJoW vLlJ:öp;: , ,IJ. ~ DL~s Wapp,:.r.. ·:;l ...:d \':i .;J . ..: rho lt s j.oh in d .n · Mi tt :.; d ·J r 
8chvidc; J.~. ; ;..injn rotc..:. Jlt ~:r. Jn U11·J,; .:~: .. <T'UX1J hutmit rJichst -:m 

. I ~ 8 
go1d. n::..n Or naCJ.ont :.; ... l .WH.J mi "::: ::;"\' ·-~i 6''1..;rk i:_p schr,niicl~t . 1_50 wurde 
d o.s SchW0l.'~ YG :t ' .. fJ.nd .t.. "~.:; a·~u,w .. -2; UU.{J s ,;r Vvrkstatt ..J·in•.:: S 
Köl n .Jr Go1dschmi ._,d ~_.s u _Jl 14 ::;u - l4Gü ~ 

·~iid 64 · Dl.; 'spä t go·i~ls ~t.J ,.:.r ·~ bl ... ;Q.!Ul w;s~n.::., p~~ 

Ehe wir den toiü. v erlassc::l > ·;· el· ·r' \J:Llc.ü w'i:r: noch -einen Au~<:Jilb lmck 
bsi . der f3pätgoti sclle.!.~ G-r ulJ :: cl~ ~.~. ;~ t.:Jg:cuppe ~ ·~l.\l":illl ~lerk Wilh,elm 
Mengelbm~c;.:.:J ., dat: di e rJh.'d 1.ioh0 'Iu:.~&1i..d.lt:· i "1. 0 in arr:. r eichen, mit 
ein~w geJ~li6kt a~ Zorbb~~e - abg~schlos s~n0n B~l d3ohj. ~ absohli~ßt. 
11P-r 2] 57 m. lar:..go o8.rlco~hat:; hai~ s ..... ~:8!: Va· d c:,: sai t e drei Se.nds ·~~in-

.. ....... 0 .,.. ... .lrl, diu :t>:rop h<:d;en .Jarstu, Ü.;- .. ~ l-ang Jli.üeost .: Jck't li~J~t deiJl 
'Lu ichr.am Chrisf:i, I.Lu-r ruJ. i_; u i.n..:;m l. .. ::• ,J :;ntuch bod vc k t) auf .inem 
L~K0Ll ; d,'ss ~;H _:jndur~ v;;1 ... Jus ;::?h vor .. _\ ::.•i;na.thia Ulld Ni'kOddrnus g ;;­
halt~..·n Wv:i.:d·3:i:l" De.h.i.nt..;:c s·•i-·hv.ü ;;,}s .. ci. oi tu:'(; 'l!'i ß~l~un Maria, von 
J oha.ul .J8 g.:; stützt, uru ui" h .. . r1;..m .t~~iTÜl .::.,c.r,d.al~lla und d i o Mutter 
cL;s Jakobus s o·oi,:.) d<llomv w.i -1.: • ~3..locvi.Ei.!;Jv11 .., DL.J GYUPJ2~ÖD 
. • ' rn Yi'·rl a· '' d · ~ 15 J 'll1" 1 ' all ·---:- . '-'" ' l ·'-' ~ \.J v - . o -~ ... n 
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Bild 6~: Dom mit Stadtbild. 
-=-- --------
Unsar Gang durch defi Kölner Dom ist ' beendet. In uns sollen 
die bedeutenden Verse des Dichters Ernst Bertram naobkl1ngen, 
der in seinem Gedichtbt~.ch "Der Rhei..:1" den Kölnar Dom verherr• 
licht: 

' 

Ihr risst ihn aus dew Dämmer, datl ihn barg. 
Das ~leine Leben 1 dem er groß e~tblühte, 
ihr schLugt es .n~eder; gläser.p. wie ein Sarg 
umschließt ihn eihe Leere, kaJal und karg. 
Früher umfing mit mütterlicher Güte 
den Ullvollendeten ein frommer Saum 
von Däc.herwark. Es wagt o sieh der Raum 
nicht ganz an iru1, der allzu wundervoll 
das Erdenmaß verschmähte; / 

denn es soll­
das Ungeheure dunkle Wurzel habGn, 
nicht aus dem Boden kommen w.ie ein Haus, 
den Sockel sollt s im U.beka.mlten haben, 
erst überirdisoh heb es sich haraus, 
und . werde sichtbar, wo ·man nicht mehr tastet, 
und wo das Wirklicha zum ·Bild verrinnt, 
di0s üpurgroße 7vaohsen 1 das rlioht tastet, 
dan Himmeln aufzukünd~n, dai sie sind • 

.I 
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